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Ferienhausdorf Thale • Walther-Rathenau-Str. 3, 06502 Thale • Tel.: 03947/689090 • E-Mail: info@ferienhausdorf-thale.de

Ihr März bei uns

!!!Burger, Burger, Burger!!!

oder den extra scharfen Burger.

Wir freuen uns auf Sie!

Neben unseren Standardburgern Klein, Groß und Veggie bieten wir 
aktuell Variationen wie Hähnchenburger, Leberkasburger

Auch ein veganer Burger ist dabei.

Sa, 07.03. | Quedlinburg
Sa, 11.04. | Quedlinburg
So, 03.05. | Halberstadt
Mi, 13.05. | Quedlinburg

Unsere Geschenkidee 
für jede Gelegenheit!

Bei uns ist alles LIVE! 
MUSICALS - SINFONIEKONZERTE - SCHAUSPIEL - TANZ - OPER - OPERETTE
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MACBETH
Tanzstück nach William Shakespeare von Tarek Assam

Live-Musik mit dem Johannes Wasikowski Jazz-Quartett

Ein Gutschein vom

www.eckpunkt.de

WIR LIEBEN IDEEN.
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Das Theater-Highlight kehrt zurück – 
„Der Name der Rose“ in der Welterbestadt Quedlinburg

Wenn die Stiftskirche zum Tatort 
wird: Das Harztheater präsentiert 
Umberto Ecos Welterfolg am Origi-
nalschauplatz der Romanik
Die Welterbestadt Quedlinburg bereitet 
sich auf die Rückkehr eines besonderen 
kulturellen Höhepunkts vor: Im Sep-
tember 2026 verwandelt das Harzthea-
ter die Stiftskirche St. Servatii erneut in 
das fesselnde Setting für Umberto Ecos 
weltberühmten Mittelalter-Krimi „Der 
Name der Rose“.

Authentische Inszenierung in sak-
raler Kulisse
Die Stiftskirche St. Servatii, ein heraus-
ragender Teil der Straße der Romanik, 
wird zum atmosphärischen Spielort 
einer fesselnden Theaterinszenierung. 
In der Aufführung des Harztheaters 
entfaltet sich die Geschichte von Um-
berto Ecos „Der Name der Rose“ in der 
eindrucksvollen Architektur und Aura 
dieses Ortes.
Vor dem Hintergrund des 14. Jahrhun-
derts begleiten die Zuschauer den ge-
lehrten Franziskanermönch William von 
Baskerville und seinen Novizen Adson 
von Melk bei der Suche nach Wahrheit 
und Erkenntnis. Die Inszenierung ver-
bindet Fragen nach Wissen, Glaube 
und Verantwortung mit der geheimnis-
vollen Atmosphäre der Stiftskirche und 
macht so die zeitlosen Themen des Ro-
mans erlebbar.

DER NAME DER ROSE
Nach dem Roman 
von Umberto Eco
In einer Übersetzung 
von Burkhardt Kroeber
Für die Bühne eingerichtet
 von Claus J. Frankl
Bearbeitet 
von Rosmarie Vogtenhuber-Freitag

Der Franziskanermönch William von 
Baskerville macht sich gemeinsam mit 
seinem Adlatus Adson von Melk auf 
die Suche nach dem Urheber der mys-
teriösen Verbrechen, die die ehrwür-
digen Mauern einer entlegenen Bene-
diktinerabtei erschüttern. Diese Suche 
ist allerdings komplexer als anfänglich 
vermutet. Und so entspinnt sich ein 

komplizierter und spannender Krimi 
rund um ein mit allen Mitteln verbor-
genes Buch, das zu nichts geringerem 
aufrufen könnte, als durch das Lachen 
die Angst zu überwinden und so die 
Herrschenden zu entmachten. Das 
Stück streift politisch brisante Themen, 
gewährt Einblicke in die Konflikte der 
mittelalterlichen Katholika und ist Dank 
der Sprachmächtigkeit und Weitsicht 
von Umberto Eco heute vielleicht aktu-
eller denn je. 
Die Aufführungen des Theaterstücks 
der Name der Rose sind ein Gemein-
schaftsprojekt der Quedlinburg-Touris-
mus-Marketing GmbH, der Harztheater 
gGmbH und der Domschatzverwaltung 
Quedlinburg, welches bereits 2007 und 
von 2013 bis 2019 - zum Beginn der 
Umfangreichen Sanierungsmaßnah-
men am Schlossberg - unzählige Gäste 
begeisterte.
Über 300 Mitwirkende haben seit der 
ersten Premiere mitgemacht. Für die 
Neu-Aufnahme 2026 wird der Schwei-
zer Schauspieler Stefan Werner Dick 
die Rolle des William von Baskerville 
übernehmen. Eric Eisenach wird als 
sein größter Gegenspieler den Inquisi-
tor Bernardo Gui verkörpern. Julia Sie-
benschuh als verkrüppelter Salvatore 
verspricht ein weiteres Highlight der 
Wiederaufnahme zu werden. Neben 
dem gesamten Ensemble des Harzthe-
aters wird wieder ein großer Mönch-

schor mit auf der Bühne stehen. Sollte 
noch jemand Teil des Gregorianik-En-
sembles werden wollen, kann er sich 
gerne bei k.hahne@harztheater.de 
bewerben. Weitere Informationen zu 
Stück und Besetzung finden sich unter 
www.harztheater.de

Termine und Vorverkauf
Freitag, 	 04.09.2026 | 19:30 Uhr
Sonntag, 	 06.09.2026 | 18:00 Uhr
Mittwoch, 	 09.09.2026 | 19:30 Uhr
Freitag, 	 11.09.2026 | 19:30 Uhr
Samstag, 	 12.09.2026 | 19:30 Uhr
Sonntag, 	 13.09.2026 | 18:00 Uhr

Tickets sind ab sofort erhältlich. Die 
Preise liegen bei 40,- € (Mittwoch 
und Sonntag) bzw. 42,- € (Freitag und 
Samstag).

Vorverkaufsstellen:

•	 Quedlinburg-Information, Markt 4
•	� Theaterkassen in Halberstadt und 

Quedlinburg
•	 www.quedlinburg-info.de/DNDR
•	 www.harztheater.de

Weitere Informationen zum Veranstal-
tungsort und zum Domschatz finden 
Sie unter
www.domschatzquedlinburg.de.
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LITERATUR IM KINO – Film-
vorstellungen im Quedlin-
burger Bücherfrühling
Zum Bücherfrühling wird das Studio-
kino "Eisenstein" auch in diesem Jahr 
wieder Literaturverfilmungen in sei-
nem Programm zeigen.

26.03., 29.03., 30.03., 31.03.2026 
um 17.30 und 20.15 Uhr
Eröffnet wird die Reihe mit dem Film 
„Der Fremde“, einer Adaption des 
gleichnamigen Romans von Albert Ca-
mus. Er gilt als eines der Hauptwerke 
der Philosophie des Existentialismus 
und Absurdismus.

02.04., 05.04., 06.04., 07.04.2026 
um 17.30 und 20.15 Uhr
… und gleich hinterher: „Hamnet“, 
eine mitreißende Geschichte um Lie-
be und Verlust, die Shakespeare zu 
seinem zeitlosen Meisterwerk „Ham-
let“ inspirierte und im Jahr 2026 8 
OSCAR-Nominierungen erzielte.

Alle Filme im Programm finden Sie 
unter www.reichenstrasse.de. Lassen 
Sie sich einfangen von der Magie der 
Bücherwelt! Eintritt: 5,00 € / 3,50 € 
ermäßigt (sonntags für Schüler- und 
Studenten und für Schulvorführungen)

Mittwoch, 11.03.2025, 19.30 Uhr 
Warm up Gebecke live... 
präsentiert: 
Lesung Jan Weiler – DAS BESTE! 
MEIN LEBEN ZWISCHEN PUBER-
TIEREN
Palais Salfeld, Kornmarkt 6, 06484 
Quedlinburg Bei der großen Puber-
tier-Gesamtschau spannt Jan Weiler 
einen weiten Bogen von der Begeg-
nung mit dem unheimlichen Urzeit-
krebs Holger über die ersten Warn-

zeichen der Pubertät seiner Kinder 
und ihren glanzvollen Höhepunkten 
zwischen Partys, Pickeln und Popkon-
zerten bis zum Auszug der Pubertiere 
aus dem heimischen Nest sowie der 
bangen Frage: Und was nun? In den 
besten Texten der Pubertier-Ära gibt 
es natürlich auch ein Wiedersehen 
mit Ulrich Dattelmann, Besuche im 
Pubertier-Labor – und natürlich ganz 
neue Stücke. Jan Weiler wurde 1967 
in Düsseldorf geboren. Er arbeitete 
zunächst als Texter in der Werbung 
und besuchte dann die Deutsche Jour-
nalistenschule in München. Anschlie-
ßend arbeitete er von 1994 bis 2005 
als Redakteur, Autor und schließlich 
als Chefredakteur beim Magazin der 
Süddeutschen Zeitung. 2003 entstand 
aus einer Kurzgeschichte im SZ-Ma-
gazin sein erster Roman „Maria, ihm 
schmeckt’s nicht.“ Das Buch gilt als 
das erfolgreichste deutsche Roman-
debüt der letzten zwanzig Jahre, die 
Verfilmung lief 2009 erfolgreich in den 
Kinos. 2005 folgte die Fortsetzung 
„Antonio im Wunderland.“ (Foto: C. T. 
Leidig) Karten ab 29,90 € in der Buch-
handlung oder via Eventim

Mittwoch, 18.03.2026, 16.00 Uhr
„Die Leseratte ist unter-
wegs“ für Kinder, Eltern 
und Großeltern 
MORITZ IN DER LITFASSSÄULE von 
Christa Kozìk
gelesen von Swantje Fischer, Schau-
spielerin am Harztheater Buchhand-
lung Gebecke, Pölkenstraße 3, 06484 
Quedlinburg Moritz, neun Jahre alt, 
träumt gern. Und vergisst dabei die 
Zeit. Und weil er auch noch gründlich 
ist, dauert bei ihm alles ein wenig län-
ger, als es die Erwachsenen gern se-
hen. Seine Eltern, seine drei Schwes-
tern sind immer in Eile – ihnen raubt 
Moritz mit seiner Langsamkeit den 
letzten Nerv. Und
auch der Lehrer verzweifelt an Moritz´ 

Tagträumereien. Da reicht es Moritz 
und er „zieht aus“ … (LeiV-Verlag)
Anmeldungen über Welterbestadt 
Quedlinburg, Katrin Hund, Tel. 
03946/905 653, katrin.hund@qued-
linburg.de
Eintritt frei

Mittwoch, 18.03.2026, 16.00 Uhr
Special im Bücherfrühling 
ERÖFFNUNG DES NEUEN DAU-
MENKINOAUTOMATEN – eine Ver-
anstaltung des institut für film & 
funk
Schülercafé des KuZ Reichenstraße, 
Reichenstraße 1, 06484 Quedlinburg
Am 18. März 1868 meldete der Brite 
John Barnes Linnett Patent auf das 
„Daumenkino“ an.
158 Jahre später freut sich das insti-
tut für film & funk über die Eröffnung 
und Inbetriebnahme des hauseigenen 
Daumenkino-Automaten im Kultur-
zentrum Reichenstrasse e.V. Gefertigt 
wurde der Automat sowie die Dau-
menkinos darin von „Lazy Looping 
Daumenkinos“ aus Leipzig. Dahinter 
steht die Künstlerin Christina Bau-
mann, die persönlich zugegen sein 
und einen kurzen Vortrag zur Eröff-
nung halten wird. Es gibt die Möglich-
keit, vor Ort selbst Daumenkinos zu 
zeichnen und auszuprobieren. Infor-
mationen und Anmeldung über KuZ 
Reichenstraße, Jennifer Fulton, Tel.: 
03946/2640, netzwerk@reichenstras-
se.com, Materialkosten: 4,00 € pro 
Daumenkino

Donnerstag, 19.03.2026, 19.00 Uhr 
Eröffnungsveranstaltung
Autorenlesung SCHWEBENDE 
LASTEN
mit Annett Gröschner Saal des KuZ 
Reichenstraße, Reichenstraße 1, 
06484 Quedlinburg
Annett Gröschner, geboren 1964 in 
Magdeburg, wurde als Schriftstel-
lerin bekannt durch ihre Romane 
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„Moskauer Eis“ (2000) und „Walpur-
gistag“ (2011). Die vielfach ausge-
zeichnete Autorin schreibt in ihrem 
Roman „Schwebende Lasten“ über 
nicht weniger als ein ganzes Leben 
der Blumenbinderin und Kranführerin 
Hanna Krause, die zwei Revolutionen, 
zwei Diktaturen, einen Aufstand, zwei 
Weltkriege und zwei Niederlagen, 
zwei Demokratien, den Kaiser und an-
dere Führer und gute und schlechte 
Zeiten erlebt, 6 Kinder geboren und 
zwei davon nicht begraben hat. Die 
eine blieb, die das Leben nimmt, wie 
es kommt. Ihr einziges Credo: anstän-
dig bleiben.
Annett Gröschner erzählt die Ge-
schichte eines Jahrhunderts in einem 
einzigen Leben. Ein Roman über das 
Ende des Industriezeitalters und über 
eine gewöhnliche Frau in diesem un-
fassbaren 20. Jahrhundert.
Informationen und Kartenvorbestel-
lungen über KuZ Reichenstraße, Ste-
fan Helmholz, Tel. 03946/2640, info@
reichenstrasse.de Eintritt: VVK 12,00 
€, AK 15,00 €, ermäßigt 7,00 € für 
SchülerInnen- und StudentenInnen 
sowie InhaberInnen des Sozial- und 
Familienpasses
Vorverkauf über QTM GmbH, Markt 4, 
06484 Quedlinburg, 
Tel.0 3946/905624, 
qtm@quedlinburg.de oder Bar Reiche, 
Reichenstraße 1, 06484 Quedlinburg

Samstag, 28.03.2026, 15.00 Uhr
Barrierefreie Lesung
LIEBLINGSBÜCHER AUCH IN GE-
BÄRDENSPRACHE 
Gemeinschaftsraum Wohnquartier 
„Am Mühlenanger“, Mühlenanger 1, 
06484 Quedlinburg Quedlinburger 
GernLeser lesen aus einem ihrer Lieb-
lingsbücher und werden dabei von 
der Gebärdendolmetscherin Susanne 
Wendehake-Liebrecht begleitet. Wir 
möchten Menschen mit Höreinschrän-
kungen einladen, gemeinsam mit an-
deren Buchinteressierten einen gesel-
ligen Nachmittag mit Büchern, Kaffee 
und Kuchen zu verbringen.
Informationen über Welterbestadt 
Quedlinburg, Katrin Hund, 03946/905 
653, katrin.hund@quedlinburg.de, 
Eintritt: frei

Freitag, 27.03.2026, 19.00 Uhr
Buchvorstellung 
DAS KLOSTER HIMMELPFORT – 
VERSCHWUNDEN, ABER NICHT 
VERGESSEN – mit Eberhard Schrö-
der
Pölkenhof, Pölkenstraße 38, 06484 
Quedlinburg Zwischen Wernigerode 
und Darlingerode lag das 1253 gestif-
tete Augustiner-Eremitenkloster etwas 
abseits im Wald. Dennoch hatte es für 
die Entwicklung am Nordharz und da-
rüber hinaus besondere Bedeutung. 
Das zeigt sich in der bereits 1296 er-
folgten Gründung und Besetzung des 
Tochterklosters in der Quedlinburger 
Neustadt.

Das Buch von Eberhard Schröder ist Er-
gebnis mehrjähriger Forschungen und 
eine Bereicherung für das Verständnis 
der mittelalterlichen monastischen 
Geschichte der Region und wird durch 
Beiträge von Prof. Dr. Felix Biermann, 
Grabungsleiter in Himmelpforte, be-
reichert.
Veranstalter: Rosa-Luxemburg Club 
Harz, DFV Quedlinburg und IG Kraft-
werk Poesie Quedlinburg
Informationen und Anmeldung über 
Thomas Loch, kraftwerkpoesie@web.de
Eintritt: frei
Um eine Spende zur Förderung ei-
nes Literaturprojektes zur Veröffent-
lichung wenig bekannter Werke in 
Quedlinburg wird gebeten.
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Der Stiftsberg öffnet endlich erste Türen

Hoch über den Dächern unserer Alt-
stadt thront er – der Stiftsberg, das 
Herz des UNESCO-Welterbes Quedlin-
burg. Nach jahrelanger Bauzeit beginnt 
ab dem 28. März 2026 die schrittweise 
Öffnung des sanierten und völlig neu 
gestalteten Denkmalensembles. Als 
erstes Kapitel öffnet die Stiftskirche St. 
Servatii und der Domschatz für Sie. Der 
Ort, an dem König Heinrich I. und die 
Heilige Mathilde ihre letzte Ruhe fan-
den und einer der kostbarsten Kirchen-
schätze Europas bewahrt wird, zeigt 
sich in dann in neuer Gestalt. Betreten 
wird dieses erste Kapitel über den neu-
en gemeinsamen Haupteingang des 
Ensembles.

Was Sie ab dem 28. März 2026 erleben 
können:
• �Die Stiftskirche St. Servatii lädt mit 

einer neuen Ausstellung in Krypta 
und den Schatzkammern ein, die ihre 
Geschichte und ihre Schätze in neuer 
Gestaltung zeigt.

• �Die aufwendig restaurierte Architek-
tur des gesamten Ensembles zeigt 
sich von ihrer schönen Seite – mit 
neu gestalteten Fassaden und Innen-
höfen.

• �Das neue gemeinsame Entree des En-
sembles wird zum Teil begehbar sein.

• �Der Garten mit dem rekonstruierten 
Gartenhaus bietet einen Ort der Ruhe 
und einen wunderbaren Blick über 
unsere Stadt.

• �Die an historischem Ort und nach 
historischem Vorbild rekonstruierte 
Schwarze Küche im Schlossmuseum 
wird zu sehen sein.

• �Der Hauptaufgang über den Zwinger 
wird wieder geöffnet und damit der 
Zugang zum Stiftsberg auf dem tra-
ditionellen Weg ermöglicht. 

Wir laden Sie herzlich ein, diesen be-
sonderen Ort neu zu entdecken. Ob als 
Einheimische oder Gast – der Stiftsberg 
ist ein Schatz, den wir alle gemeinsam 
bewahren und erleben können. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Ein Blick in die Zukunft: 
Das Schlossmuseum
Im Sommer 2026 wird dann als zweites 
Kapitel das große neue Schlossmuseum 
seine Türen öffnen. In den historischen 
Räumen, in denen einst hochadlige 
Frauen geistliche Verantwortung tru-
gen und weltliche Macht ausübten, 
wird die Geschichte des Stiftes und des 
Ortes Quedlinburg auf moderne und 
lebendige Weise erzählt. Mit Öffnung 
des Schlossmuseums schließt sich dann 
der inhaltliche Rundgang, der von Kö-
nig Heinrich I. über die Stiftskirche bis 
zur Verleihung des UNESCO-Welterbe 
Titels führt.

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website 
www.stiftsberg-quedlinburg.de.
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Amtliche Bekanntmachung der Welterbstadt Quedlinburg werden seit dem 
1. Juni 2025 auf der Internetseite der Welterbestadt Quedlinburg veröffentlicht. 

Der Qurier erscheint seit Juli ohne Amtliche Bekanntmachungen. 
Am 8. Mai 2025 hat der Stadtrat der Welterbestadt Quedlinburg einer Änderung der Hauptsatzung 
der Welterbestadt Quedlinburg zu gestimmt: 
Bekanntmachungen werden künftig im Internet unter der Internetadresse der Welterbestadt Quedlinburg, 
www.quedlinburg.de, veröffentlicht. 
Die Hauptsatzung ist am 1. Juni 2025 mit der Veröffentlichung im Qurier 06/2025 am 31. Mai 2025 in Kraft 
getreten und rechtswirksam geworden. Der Qurier erscheint weiterhin monatlich, jedoch seit der Ausgabe 
07/2025 ohne Amtliche Bekanntmachungen, diese werden unter www.quedlinburg.de veröffentlicht. 

Im März ist die Einwohnermeldestelle am Samstag, dem 7. März von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Im April ist die Einwohnermeldestelle am Samstag, dem 11. April von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Außerdem ist die Einwohnermeldestelle einmal im Monat, mittwochs, mit dem Bürgerkoffer für Sie vor Ort 
im Rathaus Gernrode.
Im März ist die Einwohnermeldestelle am Mittwoch, dem 18. März von 9 bis 12 Uhr im Rathaus Gernrode anzutreffen. 
Im April ist die Einwohnermeldestelle am Mittwoch, dem 15. April von 9 bis 12 Uhr im Rathaus Gernrode vor Ort. 

Einwohnermeldestelle

Interessensbekundung zum Bieterverfahren
über die Veräußerung des ehemaligen Kur- und Gesundheitszentrums Bad Suderode 

Die Welterbestadt Quedlinburg beab-
sichtigt, die Liegenschaft des ehema-
ligen Kur- und Gesundheitszentrums 
Bad Suderode im Rahmen eines As-
set-Deals zu veräußern. 

Ziel des Verfahrens ist es, eine nach-
haltige, zukunftsfähige und zeitnahe 
Entwicklung des Areals sicherzustellen. 
Gesucht werden tragfähige Konzepte, 
die sowohl wirtschaftliche, städtebau-
liche, als auch funktionale Aspekte be-
rücksichtigen. 

Bitte reichen Sie Ihre generelle Interes-
sensbekundung nebst den folgenden 
Nachweisen bis zum 06.03.2026 post-
alisch oder per E-Mail ein: 
• �Geeignete Nachweise der notwendi-

gen wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit

• �Referenzen im Themengebiet 
• �Angaben zum Erwerber (Rechtform, 

Geschäftsführung, Sitz, Verflechtung 
bei Unternehmensgruppen) 

Einzureichen an: 

Welterbestadt Quedlinburg 
Herrn Henning Rode 
Beauftragter für Wirtschaftsförderung 
0.1 Wirtschaftsförderung, 
Welterbe-, City- 
und Beteiligungsmanagement 
Markt 1 
06484 Quedlinburg 
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E-Mail:
Herrn Henning Rode 
henning.rode@quedlinburg.de  
Cc: Herr Claus-Dieter Stoldt - cdstoldt@
glc-group.com 

Ihr Gebot ist per E-Mail oder postalisch 
bis zum 08.05.2026 an die gleichen 
Adressen zu übermitteln. 

Weitergehende Informationen zu dem 
Verfahren, Terminen und Fristen finden 
Sie unter: 
www.quedlinburg.de/kurzentrum 

Quedlinburg, 10.02.2026

Frank Ruch
Oberbürgermeister
Welterbestadt Quedlinburg

Verkehrseinschränkungen zu den Königstagen und zur Adventsstadt Quedlinburg

Die Welterbestadt Quedlinburg feiert 
auch in diesem Jahr wieder eine Viel-
zahl an bedeutenden Veranstaltungen! 
Besonders die Königstage – Stadtfest 
zu Ehren Heinrich I. (22. bis 24. Mai 
2026) und die Adventsstadt (25. No-
vember bis 22. Dezember 2026) ste-
chen dabei heraus und locken eine 
Vielzahl an Gästen aus Nah und Fern. 

Zufahrtsbeschränkungen in der his-
torischen Innenstadt
Damit einher gehen auch in diesem Jahr 
wieder eine veränderte Verkehrsfüh-
rung sowie Zufahrtsbeschränkungen. 
Um die Aufenthaltsqualität aller Be-
teiligten in der historischen Altstadt zu 
sichern und einen reibungslosen Ablauf 
der Veranstaltungen zu gewährleisten, 
werden zu den genannten Terminen 
zeitweise Zufahrtsbeschränkungen für 
den Individualverkehr umgesetzt. Diese 
orientieren sich weitestgehend an den 
Vorgaben aus dem vergangenen Jahr. 

Ausnahmen wird es, wie zur Advents-
stadt, ausschließlich für Rettungskräfte 
geben.

Alle Details online
Die Welterbestadt Quedlinburg und 
die Quedlinburg-Tourismus-Marketing 
GmbH (Veranstalterin) arbeiten aktuell 
mit den beteiligten Behörden an den 
Details für die diesjährigen Königstage 
- Stadtfest zu Ehren Heinrich I.
Alle spezifischen Informationen – von 
gesperrten Bereichen bis hin zu Zei-
ten, in denen Zufahrten möglich sind 
– finden Sie ab Ende März auf unseren 
Websites.

www.quedlinburg-info.de 
www.quedlinburg.de 
Die Websites werden ständig aktuell 
gehalten. Änderungen zur vorherigen 
Veröffentlichung werden besonders 
hervorgehoben.

Wir danken allen Anwohnern und 
Gewerbetreibenden vorab für Ihr Ver-
ständnis und freuen uns auf ein erfolg-
reiches Veranstaltungsjahr! Wie schon 
in den Vorjahren möchten wir Sie bit-
ten, diese Information auch an Ihre 
Gäste, Geschäftspartner und Lieferan-
ten entsprechend weiterzuleiten.

Gäste feiern die Königstage – während der Ver-
anstaltung bleiben die Straßen für individuellen 
Verkehr gesperrtFo
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Ein „Jugendmobil“ für die Welterbestadt Quedlinburg

Lokale Aktionsgruppe Nordharz-Aschersleben-Seeland startet den 
4. Projektwettbewerb in der Förderperiode 2021-2027

Die Welterbestadt Quedlinburg benö-
tigt für die Kinder- und Jugendarbeit 
in der Kernstadt und in den Ortstei-
len ein Fahrzeug für die Beförderung 
von Kindern und Jugendlichen sowie 
für den Transport von Material. Dafür 
wird ein Fahrzeug mit 9 Sitzplätzen und 
entsprechendem Raumangebot favori-
siert. Über mehrere Werbeflächen di-

rekt auf dem Kleinbus wird sich dieser 
finanzieren.
Das Projekt kann allerdings nur reali-
siert werden, wenn sich zahlreiche Fir-
men aus Stadt und Region einbringen, 
Werbeflächen buchen und damit das 
Kinder- und Jugendbüro unterstützen. 
Herr Mohelsky von der Firma Thaler 
Mobilwerbung OHG tritt im Zeitraum 

von Mitte Februar bis Mitte März an 
die Firmen in der Welterbestadt Qued-
linburg heran, um das Projekt vorzu-
stellen. Das Team der Kinder- und Ju-
gendarbeit hofft auf reges Interesse 
und freut sich auf alle Angebote zur 
Förderung des Projektes.

Das Fahrzeug wird für die Vor- und 
Nachbereitung und für die Durch-
führung von Veranstaltungen, Erleb-
nistagen, Jugendfreizeitfahrten, Be-
gegnungsfahrten, Projektfahrten und 
Exkursionen benötigt und stellt eine 
essentielle Voraussetzung für die Kin-
der- und Jugendarbeit dar.

Für alle Rückfragen steht der Leiter des 
Sachgebietes Jugend und Sport, Den-
nis Kusch, unter der Telefonnummer 
(03946) 905-650 oder per E-Mail an: 
dennis.kusch@quedlinburg.de gern zur 
Verfügung.

Haben Sie eine innovative Idee, die 
zur Weiterentwicklung des ländlichen 
Raums, insbesondere im kulturellen Be-
reich, beiträgt und seine Lebensqualität 
nachhaltig verbessert? Möchten Sie Ihr 
Projekt im Fördergebiet der LAG Nord-
harz-Aschersleben-Seeland umsetzen 
und benötigen hierfür finanzielle Unter-
stützung? Dann reichen Sie Ihre Projek-
tidee gerne bei uns ein. Bitte nutzen Sie 
dafür den Projektsteckbrief, den Sie auf 
unserer Webseite finden.
Die Projektsteckbriefe können in der Zeit 
vom 23.03.2026 bis zum 06.05.2026 
von Vereinen, Unternehmen, Kommu-
nen, Gemeindeverbänden und Privat-
personen sowie juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts und gemeinnüt-
zigen juristischen Personen beim LAG 
Nordharz-Aschersleben-Seeland e.V. oder 
beim LAG-Management eingereicht wer-
den. Grundlage für die Förderung bilden 
die LEADER- und CLLD-Förderrichtlinien 
des Landes Sachsen-Anhalt. 
Das Fördergebiet des LAG NAS umfasst 
die Städte Aschersleben, Ballenstedt, 
Falkenstein, Harzgerode, Welterbestadt 
Quedlinburg, Seeland, Thale und die 

Verbandsgemeinde Vorharz mit den Mit-
gliedsgemeinden Ditfurt, Hedersleben 
und Selke-Aue (OT Hausneindorf, Hete-
born und Wedderstedt). 
Die Mitgliederversammlung des LAG 
Nordharz-Aschersleben-Seeland e.V. 
(LAG NAS) entscheidet im Juni 2026, wel-
che eingereichten Projekte die Ziele der 
beschlossenen Lokalen Entwicklungsstra-
tegie am besten unterstützen und somit 
förderwürdig sind. Im Anschluss daran 
können die Förderanträge bei den jewei-
ligen Institutionen gestellt werden.
Die Höhe einer möglichen Förderung 
bestimmt sich auf der Grundlage der Lo-
kalen Entwicklungsstrategie und richtet 
sich nach der Rechtsform des Antragstel-
lers sowie den Vorgaben der Förderricht-
linien. Sie kann zwischen 50 % und 90 % 
der förderfähigen Gesamtkosten liegen.
Für den 4. Projektwettbewerb sind För-
dermittel aus dem ELER-Fonds in Höhe 
von 270 T €, aus dem EFRE-Fonds in 

Höhe von 629 T € und aus dem ESF+ 
Fonds 243 T € verfügbar.
Alle notwendigen Informationen finden 
Sie auf unserer Webseite: 
lag-nordharz-aschersleben-seeland.de     
Im Downloadbereich können Sie den 
Projektsteckbrief als beschreibbare pdf 
herunterladen und Ihr Vorhaben darin 
beschreiben. Für den gesamten Bera-
tungsprozess als auch für Fragen zur 
späteren Antragstellung bei den Bewilli-
gungsstellen steht Ihnen unser LAG-Ma-
nagement zur Seite. Nehmen Sie gern 
direkt Kontakt auf:
Harz AG - Initiative Wachstumsregion, 
Dornbergsweg 2, 38855 Wernigerode
Ansprechpartnerin: Steffi Rienäcker 
Telefon: 03943/935808, Mail: leader.
NAS@harz-ag.de 

Wir freuen uns auf Ihre Projektideen.
Heike Schoch	 Tim Hase
1. Vorsitzende 	 1. Vorsitzender 
LAG Nordharz-Aschersleben-Seeland e.V
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Bewerbung für Schulprogramm denkmal aktiv für das Schuljahr 2026/27 ab 3. März

Kreiselternvertretung stellt sich neu auf

Seit 2002 bringt die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz mit ihrem Schulpro-
gramm denkmal aktiv – Kulturerbe 
macht Schule bundesweit Schülerinnen 
und Schüler mit Denkmalen zusammen. 
Ob im Unterricht, in Schul-AGs oder als 
Angebot im Ganztag, die Förderung er-
möglicht die fach- und schulformgerech-
te Projektarbeit rund um Baudenkmale, 
an denen Lerninhalte aus gesellschafts- 
wie naturwissenschaftlicher Perspektive 
anschaulich werden können. Das Schul-
programm steht unter Schirmherrschaft 
der Deutschen UNESCO-Kommission.

Mit zwei Förderlinien unterstützt denk-
mal aktiv Projekte an Schulen, in denen 
die Erkundung eines Denkmals im direk-
ten Lebensumfeld der Schülerinnen und 
Schüler im Mittelpunkt steht. Schuljah-
resprojekte werden fachlich-koordinie-
rend begleitet und finanziell mit 1.900 
Euro unterstützt, Projektphasen und 
-wochen mit bis zu 300 Euro gefördert. 
Die denkmal aktiv-Förderangebote rich-
ten sich an allgemein- und berufsbilden-
de Schulen (ab Klasse 5). Lernmateria-
lien von denkmal aktiv erschließen das 
Kulturerbe und sind angereichert mit 

vielen guten Tipps für Lehrkräfte zum 
Lernort Denkmal.
Ab dem 3. März können sich Schulen 
mit einer Projektidee für ein Schuljahres-
projekt 2026/27 um Förderung bewer-
ben. Bewerbungsschluss ist der 8. Mai 
2026.
Die Bewerbungsunterlagen sind in die-
sem Zeitraum auf  www.denkmal-aktiv.
de/teilnahme zum Download zu finden.
Alle wichtigen Informationen zum Pro-
gramm finden Sie unter  www.denk-
mal-aktiv.de.

Mit der konstituierenden Sitzung am 
20. Januar hat die neue Kreiselternver-
tretung im Landkreis Harz ihre Arbeit 
aufgenommen. Die Mitglieder kom-
men aus den Stadt- und Gemeindeel-
ternvertretungen und wurden für die 
Kreiselternvertretung gewählt. Für die 
kommenden zwei Jahre diskutieren 

und begleiten die 14 Mütter und Väter 
Themen, Anliegen und Entscheidungen 
aus Verwaltung und Politik, die Kita- 
und Hortangelegenheiten im gesamten 
Landkreis betreffen.
Den Vorsitz des Gremiums übernimmt 
künftig Chris Wald aus der Stadt Ilsen-
burg, an seiner Seite stehen Adrian 
Emmrich aus der Stadt Osterwieck als 
Stellvertreter und Lisa Winter aus der 
Gemeinde Huy als Beisitzerin.
Als beratendes Mitglied für den Jugend-
hilfeausschuss des Landkreises Harz 
erhielt Tobias Hillecke aus Quedlinburg 
die Stimmen seiner Mitstreiter. Seine 
Stellvertreterin ist Claudia Puhl aus der 
Stadt Thale. Cedric Seidel aus der Stadt 
Falkenstein/Harz vertritt den Landkreis 
Harz künftig in der Landeselternvertre-
tung Sachsen-Anhalt. Seine Stellvertre-
tung übernimmt Adrian Emmrich.

Die Kreiselternvertretung ist Ansprech-
partner für Fragen und Probleme, die 
die Betreuung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen wie Krippe, Kinder-
garten oder Hort betreffen. Sie nimmt 
eine Vermittlerrolle zwischen den El-
tern des Landkreises Harz, der Verwal-
tung und Politik ein. Für die aktuelle 
Legislaturperiode strebt das neu ge-
wählte Gremium vor allem Gespräche 
zur künftigen Bedarfs- und Entwick-
lungsplanung der Kindertagesstätten 
an. Insbesondere der Geburtenrück-
gang und die damit verbundenen Sor-
gen um den Erhalt von Betreuungsein-
richtungen wird die Elternvertreter auf 
kommunaler, Kreis- und Landesebene 
intensiv beschäftigen. Gemeinsam wol-
len sie flexible und nachhaltige Lösun-
gen mit den Kommunen und Einrich-
tungen erarbeiten.

Bei der ersten Sitzung der Kreiselternvertretung 
kamen 13 von 14 Mitgliedern zusammen und 
wählten ihren Vorstand sowie Vertreter für weite-
re Gremien.
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N A C H R U F

Betroffen haben wir die traurige Nachricht erhalten, 
dass unser ehemaliger Mitarbeiter

Antonius Willibald Stuchly
im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Herr Stuchly war langjährig als Sachbearbeiter Wohngeld/
Sozialwesen bei der Welterbestadt Quedlinburg tätig.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrenvolles An-
denken bewahren.Seinen Angehörigen gilt unsere 

aufrichtige Anteilnahme.

N A C H R U F

In tiefer Trauer und Anteilnahme haben wir zur 
Kenntnis genommen, dass unser Kamerad und lang-
jähriges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Welter-
bestadt Quedlinburg, Ortsfeuerwehr Quedlinburg

Brandmeister a.D.  
Henrik Pätz

am 13.01.2026 im Alter von 60 Jahren verstorben ist.
Mit ihm verlieren wir einen pflichtbewussten Kamera-
den und Freund, der sich engagiert und zuverlässig für 
die Belange der Freiwilligen Feuerwehr eingesetzt hat.
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten.

Frank Ruch			   Saskia Apitzsch
Oberbürgermeister der	 Personalratsvorsitzende der
Welterbestadt Quedlinburg	 Welterbestadt Quedlinburg

Frank Ruch – Oberbürgermeister Welterbestadt Quedlinburg
Sebastian Petrusch – Stadtwehrleiter

Christian Albrecht – Ortswehrleiter Quedlinburg
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Wichtige Neuigkeiten aus dem Bereich „Wirtschaft“ mit Relevanz für den Standort Welterbestadt Quedlinburg 
sowie weitere Themen der Wirtschaft finden Sie hier und auf der Internetseite der Welterbestadt Quedlinburg unter 
www.quedlinburg.de/Wirtschaft. 
Die Stabstelle 0.1 Wirtschaftsförderung, Welterbe-, City- und Beteiligungsmanagement finden Sie im Rathaus, Zimmer 29, 
und im CityBüro in der Pölkenstraße 40, dienstags von 10-13 und 14-17 Uhr und donnerstags von 10-13 und 14-16 Uhr. 
Bei Fragen und Anregungen rund um wirtschaftliche Themen nutzen Sie bitte folgende Kontakte:
Henning Rode – Stabsstellenleiter Wirtschaftsförderung
Tel: 03946 / 905 517; E-Mail: wirtschaftsfoerderung@quedlinburg.de
Nicole Risse – Citymanagerin in der Stabsstelle Wirtschaftsförderung
Tel: 03946 / 905 519; E-Mail: nicole.risse@quedlinburg.de 
Elisa Crummenerl – Büroassistenz
Tel: 03946 / 905 518; E-Mail: elisa.crummenerl@quedlinburg.de 
CityBüro Tel: 03946 / 6499400
Die Wirtschaftsförderung informiert alle interessierten Unternehmen per Newsletter anlassbezogen zu wichtigen Themen, 
Fördermöglichkeiten und aktuellen Veranstaltungen. Möchten auch Sie den Newsletter erhalten, wenden Sie sich bitte dafür 
an Nicole Risse.

Die Wirtschaftsförderung informiert

Informationen zu Veranstaltungen, Förderung und mehr

Veranstaltungen im CityBüro:
• 	 Donnerstag,  5. März, 16 – 17 Uhr: Sprechstunde WEISSER RING e.V. 
	 Anmeldung empfohlen!
• �	 Donnerstag, 12. März, 10 – 13 Uhr: Beratung durch das WelcomeCenter der Landesinitiative 
	 Fachkraft im Fokus Sachsen-Anhalt 
	 Anmeldung empfohlen!

Details zu den im CityBüro stattfindenden Veranstaltungen und Termine finden Sie unter www.quedlinburg.de/citybüro. 

Unternehmerfrühstück WNQ in der Seilbahnen Thale Erlebniswelt

Die Expertensprechstunde für Gründung und Betriebsübernahme 
der IHK, HWK und des IGZ 

Das Wirtschaftsnetzwerk Quedlinburg 
(WNQ) führt am 04.03.2026 ab 8 Uhr 
in der Talstation der Seilbahnen Tha-
le, Goetheweg 1, 06502 Thale sein 1. 
Wirtschaftsfrühstück durch.

Parken:
Parkstraße 1A, 06502 Thale (Parkplatz 
der Seilbahnen Thale Erlebniswelt)
(Hinweis: 10-minütiger Fußweg.)

Sie haben eine Geschäftsidee oder Sie 
haben den Schritt in die Selbständig-
keit bereits gewagt? Die Innovations- 
und Gründerzentrum im Landkreis Harz 
GmbH veranstaltet in Zusammenarbeit 
mit der IHK Magdeburg und der Hand-
werkskammer Magdeburg einen Ex-
pertensprechtag. 
Donnerstag, 12. März 2024, 
10 Uhr bis 16 Uhr 

Harzsparkasse Quedlinburg, 
Turnstraße 8, 06484 Quedlinburg 

Neben allgemeinen Informationen zum 
Thema Unternehmensgründung und 
-sicherung erhalten Sie u.a. konkrete 
Hinweise zu besonderen Gründungs-
voraussetzungen, zu möglichen Förde-
rungs- und Finanzierungsmöglichkeiten 
sowie Kontakte zu Netzwerkpartnern. 

Für einen individuellen, kostenfreien 
Beratungstermin ist eine vorherige An-
meldung erforderlich. 

Frau Thielemann, zertifizierte Grün-
dungsbegleiterin im IGZ: 
Telefon: 	 03943-935602
Mobil: 	 0151-74513794, 
E-Mail: 	 susan.thielemann@igz-wr.de 

Anmeldung: 
bis zum 23.02.2026
www.wirtschaftsnetzwerk-quedlin-
burg.de/veranstaltungen/ 
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IB regional - Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt für Sie vor Ort in Halberstadt

Ein Aufruf der Kaufmannsgilde zu Quedlinburg: Einladung an Gewerbetreibende – 
entwickeln wir gemeinsam die Innenstadt der Welterbestadt Quedlinburgs weiter!

Als Förderbank für Sachsen-Anhalt bie-
tet die Investitionsbank Firmen-, Privat- 
und öffentlichen Kunden vielfältige 
Angebote - von der Unternehmens-
förderung über Finanzierungen für die 
eigenen vier Wände bis hin zur Unter-
stützung von Kommunen. 

Die Investitionsbank Sachsen-Anhalt 
bietet regelmäßige Beratungssprechta-
ge an. 
Nächster Termin in Halberstadt: 
18. März 2026, 9:00 – 15:00 Uhr

Ina Hallmann
Tel.:  		  03941-5970-4266
E-Mail: 	 ina.hallmann@kreis-hz.de
Aktuellste Informationen erhalten Sie 
auf www.kreis-hz.de/de/foerdermittel-
beratung.html. 

Wer durch die historische Innenstadt 
der Welterbestadt Quedlinburg schlen-
dert, bewegt sich nicht nur durch eine 
Vielfalt der Häuser – er wandert durch 
Jahrhunderte. Die schmalen Gassen, 
die Fachwerkbalken und das warme 
Holz, das unzählige Winter und Som-
mer erlebt hat, erzählen von einer 
Stadt, die niemals stillsteht. Bis heute 
ist die Welterbestadt Quedlinburg ein 
Ort, der Menschen mit seinem unve   
rwechselbaren Charakter einfängt.
Seit über drei Jahrzehnten begleitet die 
Kaufmannsgilde zu Quedlinburg 
e.V. ein lebendiges und zugleich emp-
findliches Gleichgewicht. Sie verwaltet 
nicht nur, sondern schafft Anlässe, die 
Menschen in die Stadt führen – Feste, 
Aktionen, Impulse. Mit dem Quedlin-
burg-Geschenkgutschein lenkt sie 
Kaufkraft dorthin, wo das Herz der 
Stadt schlägt: in die Läden, Cafés und 
Werkstätten jener, die Quedlinburg 
tagtäglich mitgestalten, so wie es Be-
sucherinnen und Besucher schätzen – 
und es Bewohnerinnen und Bewohner 
brauchen.

Aber jeder Ort mit Geschichte hat auch 
eine Zukunft. Und diese Zukunft ver-
langt heute mehr denn je nach Men-
schen, die bereit sind, Verantwortung 
zu übernehmen. Historische Innenstäd-
te stehen im Wandel: neue Besucher-
ströme, verändertes Kaufverhalten, 
digitale Konkurrenz und der demogra-
fische Wandel entscheiden über Vitali-
tät oder Stillstand.
Die Welterbestadt Quedlinburg ist ein 
Ort, der Geschichte und die Spuren 
vieler Generationen in jeder Fassade 
trägt. Lebendig bleibt die Stadt durch 
Gewerbetreibende, die mit ihrem En-
gagement neue Kapitel hinzufügen.
Im Frühjahr 2026 steht die Neuwahl 
des Vorstands der Kaufmannsgilde an 
– ein Moment, der mehr als ein forma-
ler Akt ist. Er ist eine Einladung! Eine 
offene Tür für alle Gewerbetreibenden, 
die sich nicht damit zufriedengeben 
wollen, Beobachter zu sein. Eine Chan-
ce, aktiv die Weichen zu stellen, auf 
denen sich das Einkaufserlebnis histo-
rische Innenstadt® vorwärtsbewegen 
wird. 

Wer Mitglied der Kaufmannsgilde wird, 
sorgt dafür, dass die Innenstadt nicht 
nur schön bleibt – sondern leben-
dig. Nicht nur historisch – sondern 
zukunftsfähig.
Die Kaufmannsgilde zu Quedlinburg 
e.V. ruft alle Gewerbetreibenden daher 
zur Mitarbeit auf:
• �Werden Sie Mitglied und stärken 

Sie mit uns das Einkaufserlebnis his-
torische Innenstadt! 

• �Nutzen Sie die Vorstandswahlen 
am 24. März (19 Uhr im Pölkenhof 
– Pölkenstraße 38) als Chance zur ei-
genen Kandidatur!

• �Nehmen Sie am Quedlinburg-
Geschenkgutschein teil, der Kund-
schaft zu Ihnen führt!

• �Bringen Sie Ihre Ideen ein, um das 
Einkaufserlebnis historische Innen-
stadt® weiterzuentwickeln!

Eine starke Innenstadt entsteht ge-
meinsam – Werden Sie Teil der Kauf-
mannsgilde!

Neues aus dem Einkaufserlebnis historische Innenstadt©

Die Innenstadt der Welterbestadt Quedlinburg verändert sich ständig, ebenso die Ortskerne unserer 
Ortschaften. Neue Geschäfte kommen hinzu und alte verschwinden. Mancher Gewerbetreibende zieht 
um oder erfindet sich neu. Wir besuchen alte und neue Händlerinnen, Dienstleister und Gastronomen 
und dokumentieren eine lebendige Stadt im Wandel, bei der eines aber immer gewiss ist: ihr Besuch 
ist ein Erlebnis! Alle Texte finden Sie zudem im Internet unter www.quedlinburg.de/NeuesausdemEHI.

Alles oder nichts: Wie zwei Quedlin-
burgerinnen aus einer Idee ein neu-
es Projekt machten
Anke Großheim und Claudia Fröhlich, Markt 7

Seit 2014 ist das Marktcafé im Herzen 
des Einkaufserlebnis historische Innen-
stadt® ein Treffpunkt für viele – per-
sönlich, herzlich, vertraut. Als Anke 
Großheim und Claudia Fröhlich die 
leerstehende ehemalige Sonnenapo-

theke nebenan entdeckten, sahen sie 
darin eine neue Chance.
Statt sich auf das Bewährte zu be-
schränken, wagten die beiden einen 
mutigen Schritt und eröffneten direkt 
neben dem Café ein Geschäft für regi-
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onale Produkte. „Es fühlte sich an wie 
ein kleiner Schubs vom Schicksal“, sagt 
Claudia Fröhlich. Mit dabei ist auch 
Verkäuferin Nancy Mispelbaum. Be-
sonders schön: Dank des Ladens kann 
der Außenbereich des Cafés sogar er-
weitert werden. Im Sortiment finden 
sich Kerzen, Wein, Bücher, Postkarten 
und Holzkunst aus der Region, unter 
anderem vom inklusiven Hofprojekt 
„Hof-Drachennest“. „Wir möchten 
zeigen, wie viel Kreativität und En-
gagement hier vor Ort steckt“, erklärt 
Anke Großheim. Der Laden ist bewusst 
im Entstehen: Kundinnen und Kunden 

sind eingeladen, Ideen einzubringen – 
sogar für den Namen. Künftig sollen 
auch Lesungen, Ausstellungen oder 
kleine Märkte stattfinden.
„Es ist ein Abenteuer“, sagt Anke Groß-
heim. „Und wir freuen uns darauf, ge-
meinsam mit unseren Gästen weiterzu-
wachsen.“

Das (noch namenlose) Geschäft und 
das Marktcafé finden Sie am Markt 
7 und 8 in Quedlinburg, Dienstag bis 
Samstag von 11 bis 17 Uhr.

Winterliche Bereicherung: Ruinen-
romantik eröffnet Kellerbar & Pub 
im Einkaufserlebnis historische In-
nenstadt®
Torsten Höher, Ruinenromantik, Kornmarkt 3

Am Samstag, 24. Januar, eröffnete die 
Ruinenromantik ihre Kellerbar & Pub 
am Kornmarkt 3. In dem bisher nur sai-
sonal geöffneten Lokal verwandelt sich 
dank innovativer Heiztechnik und hand-
werklichem Einsatz die Ruinenromantik 
in einen ganzjährigen Treffpunkt – mit 
Kaffee, Drinks und Livemusik.
Torsten Höher und seine Frau Juliane 
Jüttner gestalteten alles in Eigenar-
beit: von der handgeschmiedeten Ein-
gangstür bis zum massiven Bartresen. 
Die historische Atmosphäre des Kellers 

bleibt erhalten, wird aber durch mo-
derne Elemente wie Wandheizdräh-
te und Fußbodenheizungen auch im 
Winter nutzbar gemacht. 
Die Bar ist eine willkommene Ergän-
zung für Besucherinnen und Besucher 
der Innenstadt und bietet neben der 
hauseigenen Biermarke "Harzer Ur-
quell" auch zahlreiche spezielle Cock-

tails, wie bspw. Special Edition von 
Hendriks Gin an. Ob nach dem Shop-
ping mit Kaffee und Kuchen oder am 
Abend mit herzhaften, auch vegeta-
rischen Speisen und Livemusik, hier 
findet sich für jeden ein gemütliches 
Plätzchen zum Klönen und Genießen. 
Wer möchte kann sich auch ein Spiel 
ausleihen und mit Freunden eine Run-
de Skat spielen.
„Besonders freut uns, dass durch die 
Winteröffnung nun ganzjährig die Ar-
beitsplätze für unser Team gesichert 
sind,“ sagt Höher. Und ergänzt: „Wir 
hoffen, dass mit unserer Kellerbar & 
Pub das Einkaufserlebnis historische 
Innenstadt® um eine Attraktion rei-
cher wird.

Café Nica: Modernes Café mit 
Charme im Einkaufserlebnis histori-
sche Innenstadt®
Caroline Bui Anh, Café Nica, Breite Straße 42

In der historischen Breiten Straße 42, 
direkt am Eingang der Bockstraße 
und nur wenige Schritte vom Markt 
entfernt, hat das Café Nica seine Tü-
ren geöffnet. Betrieben von Caroline 
Bui Anh und ihrem Partner Nils, die 
ursprünglich aus Köthen stammen, 
vereint das Café moderne Kaffeekul-
tur mit gemütlicher Atmosphäre. Nils, 
der vier Jahren lang in Quedlinburg 
ein Tabakgeschäft führte, entdeckte 
gemeinsam mit Caroline eine Marktlü-
cke: ein Café, das hochwertige Früh-
stücksangebote mit regionalen Zuta-
ten verbindet.

Das Café Nica setzt auf hausgemach-
te Spezialitäten wie fluffige Pancakes, 
knusprige Waffeln und das besondere 
Croffel – eine Mischung aus Croissant 
und Waffel. Kaffee- und Teeliebhaber 
kommen mit den erlesenen Sorten 
der österreichischen Marke Schärf auf 
ihre Kosten. Besonders empfehlens-
wert ist auch der Kakao mit 43 Prozent 

Cacaogehalt. Mittags gibt es herzhaf-
te Chicken- und Tofu-Bowls, während 
abends eine Auswahl an Weinen und 
Cocktails serviert wird. Alle Gerichte 
werden in Eigenproduktion hergestellt 
und mit Zutaten von lokalen Bäckern 
und Fleischern zubereitet. 
Das Café Nica ist aktuell von Donners-
tag bis Montag (9–17 Uhr) geöffnet. In 
den Sommermonaten sollen die Öff-
nungszeiten erweitert werden. Zudem 
kann das Café für private Feiern wie 
Geburtstage gemietet werden.
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Lösungsorientierte Psychotherapie: 
Christopher Link unterstützt bei 
Ängsten, Stress und Burnout
Praxis für Psychotherapie (HPG), Adelheidstraße 9

Seit 2022 bereichert die Praxis für Psycho-
therapie von Christopher Link das Ange-
bot in der Welterbestadt Quedlinburg . 
Christopher Link, ursprünglich aus 
Schwäbisch Hall, kam vor sechs Jahren 
nach Quedlinburg. Als staatlich geprüf-
ter Heilpraktiker für Psychotherapie 
und zertifizierter Psychologischer Bera-
ter (VFP) setzt er auf wissenschaftlich 
fundierte Methoden – ganz ohne Eso-
terik. Seine Schwerpunkte: Angstthera-
pie, Stressresilienz, Burnout-Beratung 

und die Begleitung bei depressiven 
Verstimmungen oder Konflikten. Be-
sonders gefragt sind seine lösungsori-
entierten Ansätze der Kognitiven Ver-
haltenstherapie, Neuroplastizität und 
psychodynamischen Interventionen.
Neben Einzeltherapien für junge Er-
wachsene und Erwachsene bietet Link 
Autogenes Training und Yoga Breath 
Walk an – Methoden, die nicht nur ent-
spannen, sondern auch präventiv wir-
ken. Auch Unternehmen profitieren von 
seinem Angebot: Im Rahmen des Be-
trieblichen Gesundheitsmanagements 
hält er Kurse und Gruppen-Workshops 
ab, um Mitarbeitende zu stärken.

20 Jahre „Schatzkästchen“: Ein Fest 
für die Stammkundschaft – mit 20 
Prozent Dankeschön!

Am Markt 8 in Quedlinburg, direkt am 
historischen Marktplatz und mitten 
im Einkaufserlebnis historische Innen-
stadt®, feiert das „Schatzkästchen“ ein 
besonderes Jubiläum: 20 Jahre Leiden-
schaft für Haushaltswaren, Geschen-
kideen und die beliebten Quedlinburger 
Sterne. Inhaber Matthias Kirsch und 
seine Frau Silvana laden alle Kundinnen 
und Kunden herzlich ein, diesen Meilen-
stein gemeinsam zu feiern – und bedan-
ken sich ab dem 2. März für 20 Tage mit 
20 Prozent Rabatt auf das gesamte Sor-
timent für die langjährige Treue.
Das „Schatzkästchen“ ist mehr als ein 
Laden – es ist ein Stück lebendige Fa-
miliengeschichte. Schon die Eltern von 
Matthias Kirsch prägten den Einzel-
handel in der Region. Matthias selbst 
begann zwar als Dachdecker, doch der 
Handel zog ihn magisch an. Nach Sta-
tionen in Sangerhausen und Oldenburg 
übernahm er vor 20 Jahren die Ge-
schäftsführung des „Schatzkästchens“ 
– damals noch im Besitz seiner Mutter. 
Heute führt er es als Inhaber mit Weit-
sicht und Herzblut. Dass es ein echter 
Familienbetrieb ist, zeigt sich auch an 
der 13-jährigen Tochter Emma Mathil-
de, die schon jetzt mit anpackt. „Sie ist 

hier aufgewachsen – das Verkaufen hat 
sie im Blut“, sagt Matthias Kirsch stolz. 
So verbindet das Geschäft drei Gene-
rationen – und schreibt die Erfolgsge-
schichte weiter.
Das Sortiment ist vielfältig: Ob Peu-
geot-Küchenhelfer, Laguiole Messer (ein 
Dauerbrenner, besonders bei Männern!), 
Göbel-Porzellan oder die Quedlinburger 
Sterne – hier findet jeder etwas Beson-
deres. Die Sterne, seit 2018 die Eigen-
marke des Hauses, erzählen Geschichten 
der Stadt und sind besonders in der Vor-
weihnachtszeit ein Hit. Entdecken lassen 
sie sich auch online unter www.quedlin-
burgersternehandel.de.

Nach zwei Jahrzehnten zieht Matthias 
Kirsch ein klares Fazit: „Der Einzelhan-
del hat sich radikal verändert. Die Pro-
dukte, die die Menschen kaufen wol-
len, sind andere geworden – und auch 
das Kaufverhalten.“ Wo früher große 
Einkäufe üblich waren, setzen Kun-
den heute auf Bequemlichkeit. Des-
halb passt sich das „Schatzkästchen“ 
an: Kostenlose Lieferung innerhalb 
Deutschlands gibt es für große oder 
schwere Waren ab einem Einkaufswert 
von 50 Euro. Doch einige Werte blei-
ben: „Was ich gar nicht mag, ist, wenn 
Kunden einfach so das Handy zücken 
und fotografieren“, sagt Kirsch offen. 
„Das empfinde ich als respektlos.“ Wer 
jedoch höflich fragt, ob er ein Produkt 
fotografieren darf – etwa, um sich 
eine dritte Meinung einzuholen –, dem 
kommt er gern entgegen. „Dann ist 
das für mich absolut in Ordnung.“
„Dieses Jubiläum ist ein Fest für uns 
alle“, betont Matthias Kirsch. „Ohne 
unsere treuen Kunden und die Unter-
stützung der Quedlinburger Gemein-
schaft wären wir nicht hier.“ 
Das „Schatzkästchen“ blickt auf 20 er-
folgreiche Jahre zurück – wir wünschen 
Familie Kirsch weiterhin viel Erfolg und 
danken für die Treue der Kunden.
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Neueröffnung Pretty Nova

Mit der Neueröffnung des Fashion Sto-
res Pretty Nova in der Steinbrücke 17 
erhält Quedlinburg spürbaren Zuwachs 
in der lokalen Modeszene – insbeson-
dere für Männer mit Stil. Hochwerti-
ge Herrenmode war bislang rar, nun 
bringt Marc O’Polo frischen Wind in 
die Region. 
Als Partnergeschäft der Pretty Woman 
Mode KG, die schräg gegenüber seit 
vielen Jahrzehnten mit hochwertiger 
Damenmode und professioneller Bera-
tung das Stadtbild prägt, knüpft Pretty 
Nova an eine gewachsene Modekom-
petenz an. Im Fokus stehen die Kollek-
tionen von Marc O’Polo, bekannt für 
moderne Casualwear, natürliche Mate-
rialien und zeitlose Designs mit nordi-

scher Klarheit – für Damen und Herren.
Präsentiert wird das Sortiment in einer 
neu gestalteten, hochwertigen Laden-
fläche. Gefeiert wird die Eröffnung 
am 7. März 2026 mit einem Tag vol-
ler Mode, guter Energie, Musik und 
Snacks. 

Ein besonderes Highlight ist die Spen-
denaktion: Alle Kassenbons vom 7. 
März bis einschließlich 20. März 2026 
nehmen teil. Pro Einkauf fließen 5 Euro 
in einen Spendentopf, der am Ende 
der Aktion von Pretty Nova verdoppelt 
wird. Unterstützt werden der Verein für 
krebskranke Kinder Harz e. V. sowie 
das Tierheim Quedlinburg. 
 Zusätzlich werden unter allen teilneh-
menden Einkäufen sechs Gutscheine 
im Wert von jeweils 50 Euro verlost. 
Die Ziehung der Gewinnerinnen und 
Gewinner sowie die feierliche Bekannt-
gabe der Spendensumme finden am 
21. März 2026 um 11 Uhr direkt im 
Store statt. 
Ein neuer Treffpunkt für Stil, Qualität 
und Engagement – mitten in Quedlin-
burg. 

Gottesdienste

Gottesdienste Quedlinburg

Sonntag, 01.03., Reminiscere
Nikolaikirche, 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Heiligem Abendmahl, Pfrn. E.-M. 
Menard, KMD C. Bick
Freitag, 06.03.
kathol. Gemeindehaus, 18.00 Uhr, 
Weltgebetstag der Frauen, Frauen der 
Gemeinden
Sonntag, 08.03., Okuli
Nikolaikirche, 10.30 Uhr, Gottesdienst 
(anschl. Kirchenkaffee), Pfrn. F. Junge, 
KMD C. Bick
Samstag, 14.03.
Stiftskirche, 6.00 Uhr, Morgenandacht 
zum Mathildentag, Schülerprojekt, E. 
Egner
Samstag, 14.03.
Stiftskirche, 18.00 Uhr, Musikalische 
Vesper, Pfrn. E.-M. Menard
Sonntag, 15.03., Laetare
Stiftskirche, 10.00 Uhr, Pontifikalamt 
zur Feier der Hl. Mathilde, Bischof Dr. 
G. Feige , Pfr. M. Vogler, Pfrn. E.-M. 
Menard
Sonntag, 22.03., Judika
Nikolaikirche, 9.30 Uhr, ZDF-Fernseh-
gottesdienst, Pfrn. F. Junge, KMD C. 
Bick, Team
Sonntag, 29.03., 
Nikolaikirche, 10.30 Uhr, Gottesdienst, 
Pfrn. E.-M. Menard, A. Kuhlo

Gottesdienste Bad Suderode 

So, 01.03.2026, 11:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Heinrich-Hauer-Haus (Gemeindehaus 
neben der Kirche), 06485 Quedlinburg, 
OT Bad Suderode, mit Pfarrerin Liesk
Sa, 07.03.2026, 10:00 - 13:00 Uhr 
KonfTüre
"Haltestelle", Ägidiikirchhof 4, Qued-
linburg
So, 08.03.2026, 11:00 Uhr
Gottesdienst
Heinrich-Hauer-Haus (Gemeindehaus 
neben der Kirche), 06485 Quedlinburg, 
OT Bad Suderode, mit Prädikant Sporer
Do, 12.03.2026, 10:30 Uhr 
Gottesdienst
Wohnpark "Humanas" 06485 Quedlin-
burg, OT Bad Suderode, mit Pfarrerin 
Lieske
Fr, 13.03.2026, 16:00 - 20:00 Uhr
KonfTreff
"Haltestelle", Ägidiikirchhof 4, Qued-
linburg
So, 15.03.2026, 11:00 Uhr 
Gottesdienst; anschl. Kirchencafé
Heinrich-Hauer-Haus (Gemeindehaus 
neben der Kirche), 06485 Quedlinburg, 
OT Bad Suderode, mit Pfarrerin Saskia 
Lieske und Birgit Ecke

So, 22.03.2026, 11:00 Uhr
Gottesdienst
Heinrich-Hauer-Haus (Gemeindehaus ne-
ben der Kirche), 06485 Quedlinburg, OT 
Bad Suderode, mit Pfarrer i.R. Heimrich
So, 29.03.2026, 11:00 Uhr
Gottesdienst 
Heinrich-Hauer-Haus (Gemeindehaus 
neben der Kirche), 06485 Quedlinburg, 
OT Bad Suderode, mit Prädikant Sporer

Gottesdienste Gernrode

22.02. Sonntag
Rieder, 9:00 Uhr, Gottesdienst im Ge-
meinderaum
Gernrode, 10:30 Uhr, Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst / Kirchencafé
01.03. Sonntag
Rieder, 9:00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl
Gernrode, 10:30 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl
06.03. Freitag, Weltgebetstag
Gernrode, 14:30 Uhr, Ökumenischer 
Weltgebetstag aus Nigeria
08.03. Sonntag
Rieder, 9:00 Uhr, Gottesdienst
Gernrode, 10:30 Uhr, Gottesdienst
15.03. Sonntag
Rieder, 9:00 Uhr, Gottesdienst
Gernrode, 10:30 Uhr, Gottesdienst
22.03. Sonntag
Rieder, 9:00 Uhr, Gottesdienst
Gernrode, 10:30 Uhr, Gottesdienst
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Die Stadtwerke Quedlinburg GmbH 
übernehmen Verantwortung für ihre 
Stadt, nicht nur in der Energieversor-
gung, sondern auch für soziale und 
nachhaltige Projekte vor Ort. Mit ei-
ner Absichtserklärung erklären sie 
das neue Erlebniszentrum des Öko-
gartens Quedlinburg künftig aktiv mit 
zukunftsfähiger Energie zu unterstüt-
zen. Ziel ist ein dauerhaft nachhalti-
ger Betrieb, der ökologische Bildung, 
Freizeitangebote und generations-
übergreifendes Lernen unterstützt.

Im Mittelpunkt steht die ökologische 
und energetische Sanierung des his-
torischen Backsteinhauses in der 
Wipertistraße. Das Gebäude soll zum 
neuen Haupthaus des Ökogartens 
werden und den Verein befähigen, 
alle Gruppenräume, Vereinsbüro, Bi-
bliothek, Lager- und Beratungsräume 

sowie moderne sanitäre Anlagen an 
einem Standort zu bündeln, damit 
Kinder, Jugendliche, Familien und 
Senioren künftig wetterunabhängig 
an einem zentralen Ort betreut wer-
den können.

Das Projekt verfolgt vielfältige Ziele: 
die Erweiterung generationenüber-
greifender Bildungsangebote, die 
Stärkung des sozialen Miteinanders, 
die Vermittlung traditionellen Gärt-
nerwissens unter dem Motto „Na-
turerbe im Weltkulturerbe“ sowie 
die Bewahrung der Saatguthistorie 
Quedlinburgs in Kooperation mit der 
IG Saatguttradition. Zugleich wird ein 
historisches Gebäude ressourcen-
schonend saniert und das brachlie-
gendes Objekt revitalisiert. Barriere-
arme Zugänge sollen zudem Teilhabe 
und Inklusion ermöglichen.

Die Stadtwerke Quedlinburg sind hier 
mehr als Unterstützer: Sie bringen 
als lokaler Energiepartner ihr Know-
how ein. Geplant ist eine Photovol-
taikanlage, die das künftige Gebäude 
mit Strom versorgt. Mit dieser Inves-
tition leisten die Stadtwerke einen 
direkten Beitrag zum Klimaschutz, 
zur Ressourcenschonung und zur 
energetischen Sanierung eines his-
torischen Gebäudes „Nachhaltigkeit 
endet nicht am Hausanschluss“, be-
tont Eiko Fliege, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Quedlinburg GmbH. „Für 
uns bedeutet Verantwortung, dass 
wir Energie, Technik und Engage-
ment dort einsetzen, wo sie für die 
Stadtgesellschaft den größten Unter-
schied machen, und genau das tun 
wir mit dem Ökogarten.“

Das Vorhaben wird durch die Zu-
sammenarbeit kommunaler Partner 
getragen: Die Welterbestadt Qued-
linburg unterstützt den Förderverein 
Natur- und Umweltzentrum Qued-
linburg e.V. auch in allen Fragen der 
Fördermittelakquise, und die Woh-
nungswirtschaftsgesellschaft mbH 
Quedlinburg stellt das Grundstück 
über Erbbaupachtvertrag bereit. Zu-
sammen mit den Stadtwerken ent-
steht ein starker lokaler Verbund für 
Bildung, Umwelt und Gemeinschaft. 
Oberbürgermeister Frank Ruch be-
tont: „Von Beginn an unterstützen die 
Stadtwerke und die Welterbestadt 
Quedlinburg, den Ökogarten. Der 
Stadtrat hat den jährlichen Zuschuss 
deutlich erhöht, um dem Verein zu 
helfen, den Finanzdienst zu tragen.  
Umso mehr begrüßen wir die Unter-
stützung unserer städtischen Gesell-
schaften, damit dieses Herzenspro-
jekt zum Erfolg geführt werden kann.“

Mit Fördermitteln aus LEADER/CLLD 
sowie dem Programm „Lebendige 
Zentren“ und der Unterstützung der 
Stadtwerke, weiterer zahlreicher 
Partner soll der erste Bauabschnitt 
Mitte 2026 starten. Der Einzug in das 
neue Domizil ist für 2028 geplant.

Mit ihrem Engagement zeigen sich 
die Stadtwerke Quedlinburg stets als 
verlässlicher Partner sowie als akti-
ver Mitgestalter einer nachhaltigen, 
zukunftsfähigen Energieversorgung 
in Quedlinburg.

Umbau eines ehemaligen Wohnhauses in der 
Wipertistraße zu einem Erlebniszentrum und Ver-
einshaus des Ökogartens Quedlinburg
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34 JAHRE ÖKOGARTEN – EIN ORT, DER SEIT JAHRZEHNTEN GENERATIONEN VERBINDET

Während die Planungen für das neue 
Erlebniszentrum konkrete Formen 
annehmen, lohnt sich ein Blick auf 
das, was den Ökogarten seit mehr 
als drei Jahrzehnten ausmacht. Seit 
1992 lädt der Förderverein Natur- 
und Umweltzentrum Quedlinburg e. 
V. unter dem Motto „Umweltbewusst 
leben – Natur spielend kennen ler-
nen“ Kinder und Jugendliche in den 
Ökogarten ein.
Auf dem 15.000 Quadratmeter gro-
ßen Gelände ist über die Jahre ein na-
turnaher Erlebnisraum entstanden, 
mit Streuobstwiese, Blühflächen, 
altem Baumbestand, Teich, Trocken-
mauern, Insektennisthilfen, Nasch-
garten, Imkerei und Bienenlehrpfad. 
Hier wird biologische Vielfalt sicht-
bar, hörbar und erlebbar.
Der Ökogarten selbst ist seit 1992 
eine feste Größe in der Kinder- und 
Jugendfreizeitarbeit. Jährlich werden 
rund 10.000 Kinder und Jugendliche 
in Projekten und Ferienangeboten 
betreut. Mehr als die Hälfte der Nut-
zer – 56 Prozent – sind Kinder und Ju-
gendliche im Schulalter. Schulen nut-
zen die Angebote zur Ergänzung des 
Unterrichts, viele junge Menschen 

kommen freiwillig in den Ferien oder 
zu Jahresprojekten. Das „grüne Klas-
senzimmer“ steht für weit mehr als 
reine Wissensvermittlung. Hier wird 
experimentiert, gebaut, geforscht, 
gestaltet und gemeinsam erlebt. Um-
weltbildung bedeutet im Ökogarten 
immer auch Gemeinschaftssinn, In-
tegration und Nachhaltigkeit.
Das Projektjahr 2026 steht unter 
dem Themenschwerpunkt „Wasser 
für das Leben“. Ziel ist es, Kinder 
und Jugendliche für die Bedeutung 
dieser lebenswichtigen Ressource zu 
sensibilisieren, von Trinkwasser über 
Ernährung und Energiegewinnung bis 
hin zu Fragen von Wasserknappheit 
und Gewässerschutz. Den Auftakt 
bildet am 5. Juni 2026 ein großes 
Wasserfest, bei dem rund 200 Kin-
der auf Erlebnisreise gehen können, 
mit Mitmachaktionen, Wissenswett-
bewerb und „Wasser-Diplom“. Auch 
die Sommerferien werden ganz im 
Zeichen von Exkursionen, Experimen-
tierwerkstätten und Bauprojekten 
wie Floß oder Wasserrad stehen.
Parallel dazu entwickelt sich der 
Standort weiter. Geplant ist der 
Aufbau einer neuen Freiluftküche 

mit fester Überdachung. Gerade 
bei Projekten wie der Kinderstadt 
Andershausen, Backaktionen im 
Lehmofen oder Angeboten zur gesun-
den, umweltbewussten Ernährung ist 
dieser Bereich ein zentraler Bestand-
teil der Bildungsarbeit. Unterstüt-
zung für das Vorhaben gibt es bereits 
aus der Stadtgesellschaft.
Gleichzeitig steht der Verein vor Her-
ausforderungen: Die Pflege der weit-
läufigen Gartenflächen, die Kontrolle 
von Baumbestand und Spielgeräten 
sowie der Erhalt naturnaher Erleb-
nisbereiche sind mit hohen Kosten 
verbunden. Viele Aufgaben können 
nicht allein durch Ehrenamt oder Kin-
dergruppen bewältigt werden.
All das zeigt, der Ökogarten ist weit 
mehr als ein Garten. Er ist Lernort, 
Begegnungsstätte und Erfahrungs-
raum für Generationen. Mit dem ge-
planten neuen Haupthaus werden 
künftig die organisatorischen Vor-
aussetzungen geschaffen, um diese 
gewachsene Arbeit langfristig zu si-
chern und weiterzuentwickeln, damit 
auch die kommenden Generationen 
Natur nicht nur kennenlernen, son-
dern erleben und verstehen können.

Am Teich

Frühling im Garten Spielaktionen, Verarbeitung der Lebensmittel in 
der Freiluftküche Eierkuchenbäckerei 

Wasserprojekt

Erntearbeiten im Herbst, Verarbeitung der Lebens-
mittel in der Freiluftküche 
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OSTERTEICH GERNRODE: 
ENTWARNUNG BEI BLAUALGEN – VORBEREITUNGEN FÜR DIE SAISON 2026 LAUFEN

Gute Nachrichten für alle Badegäste 
und Naturfreunde: Nach dem über-
raschenden Nachweis von Blaualgen 
im Oktober 2025 am Osterteich in 
Gernrode gibt es inzwischen Entwar-
nung. Während der zurückliegenden 
Badesaison war die Wasserqualität 
durch den Landkreis Harz regelmäßig 
überprüft und durchweg als hervor-
ragend eingestuft worden. Erst nach 
Saisonende wurden bei einer durch 
den Betreiber selbst veranlassten Un-
tersuchung Blaualgen festgestellt.
Blaualgen können entstehen, wenn zu 
viele Nährstoffe im Wasser vorhanden 
sind. Solche Prozesse sind selten, 
aber nicht ungewöhnlich und können 
verschiedene natürliche Ursachen ha-
ben. Um mögliche gesundheitliche 
Risiken auszuschließen, wurden vor-
sorglich Hinweisschilder aufgestellt, 
die auf ein Betreten auf eigene Gefahr 
sowie das Meiden des Wassers auf-
merksam machten. Die Situation wur-
de überprüft und nachkontrolliert.
Neben der Wasserqualität beschäftigt 
die Freizeit- und Service Quedlinburg 
GmbH als Pächterin und Betreiberin 
des Waldbades derzeit ein weiteres 

Thema: die stark zunehmenden Wild-
schweinaktivitäten auf dem Gelände. 
Das Umgraben der Liegeflächen hat in-
zwischen ein Ausmaß von nahezu 100 
Prozent erreicht. „Es bringt nichts, die 
Liegefläche wieder instand zu setzen, 
ohne vorher einen Zaun zu errichten. 
Das haben wir im letzten Jahr bereits 
einmal gemacht – aber auf Dauer ist 
das keine Lösung“, bedauert der Ge-
schäftsführer Eiko Fliege.
Damit die Badesaison 2026 wie ge-
wohnt am 1. Juni eröffnet werden kann, 
laufen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Gemeinsam mit der Welterbe-
stadt Quedlinburg arbeitet die Frei-
zeit- und Service Quedlinburg GmbH 
intensiv an einer nachhaltigen Lösung. 
Die Stadt hat einen Fördermittelantrag 
im Rahmen des LEADER-Programms 
gestellt. Ziel ist es, möglichst bis Ende 
März, spätestens Anfang April einen 
Fördermittelbescheid zu erhalten, um 
anschließend zeitnah mit dem Bau 
eines rund 250 bis 300 Meter langen 
Zaunes beginnen zu können.
Es wird derzeit alles darangesetzt, in 
enger Abstimmung mit dem Förder-
mittelgeber einen Baubeginn im März 

oder April zu ermöglichen. Sobald der 
Zaun errichtet ist, können die Rasen-
flächen wieder dauerhaft hergerichtet 
werden.
Die Maßnahme dient ausschließlich 
dazu, die Wildschweine fernzuhalten. 
Ein Zutritt zum Gelände und auch zum 
Wasser außerhalb der Saison und der 
Öffnungszeiten bleibt weiterhin mög-
lich. Besucherinnen und Besucher 
sollen nicht abgeschreckt werden. 
Vielmehr geht es darum, die Attrakti-
vität des Areals langfristig zu sichern.
Im Zuge der Arbeiten soll zudem das 
in die Jahre gekommene Umfeld be-
hutsam aufgewertet werden. Bänke 
und Mülleimer sollen instandgesetzt 
werden. Bereits im vergangenen Jahr 
wurde eine neue Rutsche angeschafft. 
Ein weiteres Zeichen dafür, dass kon-
tinuierlich in das Waldbad investiert 
wird.
Im Sinne aller Gernröder sowie der 
zahlreichen Badegäste wird derzeit 
Hand in Hand gearbeitet, damit der 
Osterteich auch in Zukunft ein belieb-
ter Treffpunkt für Erholung und Freizeit 
bleibt. Ziel ist klar: Eine gesicherte Ba-
desaison 2026.
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Die Energiewende in Quedlinburg 
trägt Früchte, und das ganz konkret. 
Erstmals haben die Stadtwerke Qued-
linburg GmbH die Zinsen aus der Bür-
gerbeteiligung am Bürgersolarpark 
ausgeschüttet. Das Geld ist geflos-
sen, die versprochene Verzinsung 
wurde ausgezahlt.
Ausgeschüttet wurde der garantierte 
Zinssatz von 4,5 Prozent pro Jahr. Zu-
sätzlich erhalten Kundinnen und Kun-
den der Stadtwerke einen Treuebonus 
von 0,5 Prozent. „Es war uns wichtig, 
die Bürgerinnen und Bürger nicht nur 
ideell, sondern auch wirtschaftlich an 
der Energiewende vor Ort zu beteili-
gen“, sagt Geschäftsführer Eiko Flie-
ge. „Dass wir nun die erste Zinsaus-
schüttung vornehmen konnten, zeigt: 
Unser Modell funktioniert, transpa-
rent, regional und verlässlich.“

Regionale Energieerzeugung mit 
Bürgerbeteiligung
Der Bürgersolarpark umfasst zwei 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen auf 
eigenen Flächen der Stadtwerke in 

der Magdeburger Straße und in der 
Süderstadt. Die Gesamtleistung be-
trägt rund 508 kWp. Jährlich werden 
etwa 450.000 kWh klimafreundlicher 
Strom erzeugt, verbunden mit einer 
CO₂-Einsparung von rund 300 Tonnen 
pro Jahr. 
Rund 45 Prozent der erzeugten Ener-
gie werden direkt an den Wärmeer-
zeugungsstandorten der Stadtwerke 
genutzt, der restliche Anteil wird ins 
öffentliche Netz eingespeist.

Gemeinsam Energiezukunft 
gestalten
Die Bürgerbeteiligung wurde in Ko-
operation mit einer etablierten Crowd-
funding-Plattform umgesetzt und hat 
eine Laufzeit von fünf Jahren. Das Pro-
jekt entstand auch auf Wunsch aus 
dem Stadtrat und dem Aufsichtsrat 
der Stadtwerke, Bürgerinnen und Bür-
ger aktiv einzubeziehen. Insgesamt 
beteiligten sich 67 natürliche Perso-
nen. 91 Prozent der Investoren haben 
ihren Wohnsitz in der Welterbestadt 
Quedlinburg, die durchschnittliche In-

vestitionssumme lag bei 6.343 Euro.
Das Vorhaben steht exemplarisch 
für die strategische Ausrichtung der 
Stadtwerke. Unter dem Leitmotto
„GEMEINSAM. ENERGIEZUKUNFT. 
GESTALTEN.“
treibt das Unternehmen als regionaler 
Netzbetreiber, Lieferant und Projekt-
entwickler die Energiewende in Qued-
linburg aktiv voran.

Oberbürgermeister Frank Ruch betont: 
„Der Erfolg der Bürgerbeteiligungs-
aktion der Stadtwerke Quedlinburg 
GmbH motiviert natürlich, insbeson-
dere im Zuge der Entwicklung des Zu-
kunftsprojektes ‚Morgenrot‘, darauf 
aufzubauen und in den nächsten Jah-
ren weitere Angebote zu machen, um 
die Quedlinburger zu beteiligen.“
Die große Resonanz zeigt: Das Inter-
esse an regionaler, nachhaltiger Ener-
gieerzeugung ist hoch. Für die Stadt-
werke ist der Bürgersolarpark daher 
ein wichtiger Schritt und zugleich ein 
Ausgangspunkt für weitere Projekte.

Im Beitrag über das Quedlinburger Hallenbad in der Februar-Ausgabe des Quriers (02/2026) gab es versehentlich einen Schreib-
fehler in der Nennung des Architekten .
Korrekt ist: Der Architekt und Quedlinburger Stadtbaurat hieß Paul Laumer.
Wir bitten das Versehen zu entschuldigen und freuen uns, die Informationen nun richtigzustellen. 
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Radierung von David Friedmann in Quedlinburg identifiziert

Manchmal beginnt eine besondere 
Entdeckung mit einem beschädigten 
Bilderrahmen. Im Second-Hand-Laden 
„FreiRaum“ in Quedlinburg wurde eine 
Radierung des jüdischen Künstlers Da-
vid Friedmann (1893–1980) identifiziert 
– ein Werk, das Jahrzehnte unbeachtet 
geblieben war.
Wie die Radierung in den Laden am 
Schiffbleek gelangte, lässt sich nicht 
mehr nachvollziehen. Sie befand sich 
seit 2024 gemeinsam mit anderen 

Spenden in einem Karton. Weil der 
Rahmen beschädigt war, konnte das 
Bild zunächst nicht aufgehängt werden 
und wanderte von einer Ecke in die 
andere. Schließlich nahm Mitarbeite-
rin Karin Handschuh das Bild mit nach 
Hause, reparierte den Rahmen – und 
begann, sich näher mit dem Werk zu 
beschäftigen.
Schon das Motiv, eine ruhige Land-
schaft mit dem Titel „Am Werbellinsee, 
Mark Brandenburg“, hatte sie berührt. 
Unter der Darstellung fanden sich ne-
ben der Signatur der Hinweis „2/50“ 
– der zweite Druck von insgesamt 50 
Exemplaren. Die Recherchen führten 
zu David Friedmann, einem in den 
1920er-Jahren anerkannten Berliner 
Künstler und Schüler von Hermann 
Struck und Lovis Corinth.

Mit der Machtübernahme der National-
sozialisten wurde Friedmann aufgrund 
seiner jüdischen Herkunft verfolgt und 
erhielt Berufsverbot. Ein Großteil seines 
Werkes ging verloren. 1938 floh er mit 
seiner Familie nach Prag, wurde später 
in das Ghetto Lodz deportiert und nach 
Auschwitz verschleppt. Friedmann 
überlebte, seine erste Frau und seine 
Tochter wurden ermordet. Nach dem 
Krieg begann er – zunächst in Prag, 
später in Israel und schließlich in den 
USA – noch einmal neu und baute sich 
eine zweite künstlerische Existenz auf.
Der entscheidende Schritt gelang, als 
Karin Handschuh Kontakt zu Miriam 
Friedman Morris, der in den USA leben-
den Tochter des Künstlers, aufnahm. 
Sie bestätigte im Januar 2026, dass es 
sich bei der in Quedlinburg aufgefun-
denen Radierung um eine vermutlich 
um 1920 entstandene Arbeit ihres Va-
ters handelt. Für sie sei der Fund „ein 
sensationeller Einblick in das Leben 
eines Künstlers vor dem Holocaust“, 
schrieb sie in der Korrespondenz.
Für Inhaberin Mareike Fux und Karin 
Handschuh stand schnell fest, dass 
das Werk nicht verkauft werden soll. 
In Abstimmung mit Miriam Friedman 
Morris ist vorgesehen, die Radierung 
der Sammlung „Lost Generation Art – 
Die Kunst der verschollenen Generati-
on“ zu übergeben. Dort finden Werke 
von Künstlerinnen und Künstlern ei-
nen würdigen Platz, deren Leben und 
Schaffen durch das nationalsozialisti-
sche Regime ausgelöscht oder nach-
haltig zerstört wurden.
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Aufruf für Einsendungen Harzmovienale

Politik und Fördervereine ehren Johannes Rieger zum 25. Bühnenjubiläum 

Schlafcoaching für Babys und Kleinkinder im Familienzentrum

Das Kurzfilmfest HARZMOVIENALE in 
der Welterbestadt Quedlinburg (Sach-
sen-Anhalt) geht in die 8. Runde. 
Dafür können ab sofort Kurzfilme ein-
gereicht werden. Einsendeschluss ist 
der 5. April 2026. 

Teilnahmebedingungen:
• �Kurzfilme mit maximal 7 Minuten 

Länge  
• �Thema und Format sind frei wählbar 

(ausgeschlossen: Werbefilme, Musik-
videos, Hetz- und Propagandavideos)   

• �Anmeldung mit Videodatei im gän-
gigen Video-Format (z.B. mp4- oder 
MOV-Datei) 

Einreichungen sind in einer der fol-
genden Kategorien möglich: 
1. �Professionell (beruflich filmschaf-

fend, Zugang zu professioneller 
Technik, Ausbildung/Studium im fil-
mischen Bereich (derzeit oder bereits 
abgeschlossen), Produktion mit Film-
förderung) 

 2. �Amateur:innen (nicht beruflich film-
schaffend, ohne Ausbildung/Studi-
um im filmischen Bereich, Produkti-
on ohne Filmförderung) 

 3. �U22 (Filmschaffende unter 22 Jah-
ren - unter Ausschluss von Auszubil-
denden und Studierenden im filmi-
schen Bereich)  

24 von einer Jury ausgewählte Beiträge 
werden auf der 8. HARZMOVIENALE 
am Samstag, den 22. August 2026 
um 18 Uhr gezeigt.  
Die Filmschaffenden sind herzlich 
eingeladen, an dem Kurzfilmfest teil-
zunehmen. In kurzen Interview-Se-
quenzen gibt es die Möglichkeit, zum 
Prozess der Filmentwicklung live ins 
Gespräch zu kommen. Bei der Ver-
anstaltung werden Jury- und Publi-
kumspreise vergeben, die ersten Plätze 
sind mit jeweils 200,- € dotiert. 

Alle Infos unter: 
www.harzmovienale.de 

Im Rahmen des 3. Sinfoniekonzertes 
am 30. Januar wurde Johannes Rie-
ger, Intendant und Musikdirektor des 
Harztheaters, anlässlich seines 25. Büh-
nenjubiläums öffentlich geehrt und zum 
Generalmusikdirektor (GMD) ernannt. 
Die Laudatorin Anita Baader, Intendan-
tin des Carl-Maria-von-Weber-Theaters 
Bernburg, hob ausdrücklich die hohe 
künstlerische Qualität und die lang-
jährigen Leistungen des Dirigenten 
und Intendanten hervor. Sie wandte 
sich auch direkt an den anwesenden 
Landrat Thomas Balcerowski mit der so 
humorvoll wie ernst gemeinten Auffor-
derung, das Harztheater mit all seinen 

Sparten für das gesamte Land (auch für 
Bernburg) in jedem Fall zu erhalten. 
Landrat Thomas Balcerowski bekräf-
tigte die hohe Strahlkraft des Harzthe-
aters auch über die Landesgrenzen hi-
naus und verlieh Herrn Rieger feierlich 
den Titel des GMD.
Ein ausverkauftes Haus, die anwesende 
Politik aus dem Landkreis, den Städten 
Halberstadt und Quedlinburg sowie die 
beiden Fördervereine und die Ensem-
bles des Theaters haben nach einem 
fulminanten Konzert mit der beein-
druckenden Violin-Solistin Nurit Stark 
noch lange und ausgiebig gefeiert. Fo

to
s:

 H
ol

ge
r 

W
eg

en
er

Die zertifizierte Schlafcoachin Dani-
ella Brehme leitete am Montag, dem 
9. Februar 2026 im Familienzentrum 
eine Krabbelgruppe an. Im Mittelpunkt 
stand das wichtige Thema Baby- und 
Kleinkindschlaf.
Die Eltern erhielten wertvolle Informa-
tionen über den bedürfnisorientierten 
und bindungsstärkenden Ansatz für 
ein entspanntes Ein- und altersentspre-

chendes Durchschlafen, ohne ein Kind 
schreien zu lassen.
Die Veranstaltung richtete sich an alle, 
die nach sanften und kindgerechten 
Lösungen für einen erholsamen Schlaf 
suchten.
Für Rückfragen oder weitere Informati-
onen können Sie sich gerne an das Fa-
milienzentrum wenden oder direkt an: 
Daniela Brehme  
daniela.Brehme@icloud.com
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Das Schicksal vom FDGB-Ferienheim „Fritz Heckert“

Der erste Neubau eines Ferienheimes 
durch die DDR-Einheitsgewerkschaft 
„Freier Deutscher Gewerkschaftsbund“ 
(FDGB) begann 1952 hoch über Gern-
rode mit der Grundsteinlegung auf der 
Hochebene des Kuhkopfes. 
Am 11. Juli 1954 wurde die Einwei-
hung des FDGB-Ferienheimes „Fritz 
Heckert“ gefeiert.
Das Areal des Ferienheimes umfasst 
ca. 49.000 Quadratmeter und die Brut-
tofläche des Gebäudes 8.000 Quad-
ratmeter, die Baukosten betrugen 2,5 
Millionen DDR-Mark.
Entworfen wurde der im Klassischen 
Stil der Moderne errichtete Neubau 
vom Ingenieurbüro Baedeke aus Halle, 
er ist der Gestaltung des Berliner Olym-
pischen Dorfes nachempfunden.
Besonders beeindruckend war der 
Eingangsbereich des Hauptgebäudes 
mit seiner halbrunden markanten ge-
schwungenen Form und der Freitreppe.
Die ausgedehnte Empfangshalle 
schmückte einst ein großes buntes 

Fenster. Im anschließenden großen 
Speisesaal empfing der Spruch „das 
wertvollste Kapital ist der Mensch“ die 
Gäste. 
Für die rund 150 Gäste standen 85 
Zimmer mit Balkonen zur Verfügung. 
Es gab zwölf Badezimmer und sechs 
Duschräume. Zum Wohlfühlen und zur 
Unterhaltung der Gäste gab es unter 
anderem diverse Clubräume ein Lese-
raum mit Bibliothek, ein Fernsehraum, 
ein Schachraum sowie Kino und Kul-
turabende. In den Außenanlagen gab 
es einen Spielplatz, und für sportliche 
Betätigung war auch in der waldrei-
chen Umgebung gesorgt. 
Die gut ausgestattete Küche versorgte 
sowohl Urlauber aus Ost und West als 
auch internationale Gäste nach ihren 
Möglichkeiten mit guten Angeboten.
Um den steigenden Bedarf der Urlau-
ber gerecht zu werden, wurde 1969 
ein Bettenhaus mit einer Gaststätte 
und einer Nachtbar neu errichtet. 

Dann kam die Wende und bald danach 
wurde das FDGB-Ferienhaus geschlos-
sen. Sein Schicksal lag nun in den Hän-
den der Treuhand. Neue Ideen scheiter-
ten an Uneinigkeit und Bürokratie.
Sein reicher Inhalt wurde an andere 
Objekte verteilt, und so wurde zum 
Beispiel die Figurengruppe in Gernro-
de vor dem Ärztehaus aufgestellt. Das 
Haupthaus wurde 1993, als Beispiel 
des DDR-Baustils, in die Denkmalliste 
Sachsen-Anhalt aufgenommen. In-
zwischen, ein Lost Place, wird es von 
Graffiti Sprayern von innen und außen 
„verschönert“. Das Bettenhaus mit 
Gaststätte und Bar wurde dagegen 
1998 abgerissen.
Seit 2021 ist das ganze Arial im Besitz 
einer privaten Investorengruppe aus 
Berlin. 
Die Investoren planen in diesem Jahr 
den Baubeginn zur Reaktivierung. 
(– Hinweis der Redaktion)
Der Namensgeber Fritz Heckert wurde 
1884 in Chemnitz geboren. Er war Frie-
denskämpfer, Mitbegründer des Spar-
takusbundes, der KPD und gehörte zu 
den Gegnern des Hitlerregimes.
1933 emigrierte er in die Sowjetunion, 
dort verstarb er 1936. Sein Grab an der 
Kremel Mauer befindet sich neben den 
von Clara Zetkins. 

Von Rosemarie Kellermann

Der Rotary-Club sagt Danke 

Am Mittwoch, dem 28. Januar 2026, 
bedankte sich der Rotary-Club Quedlin-
burg mit einem gemeinsamen Spanfer-
kelessen für die Bereitstellung des Ho-
fes sowie für die Unterstützung bei der 
Umsetzung von „Advent in den Höfen“ 
in der Hohen Straße. 
Die Evangelische Stiftung Neinstedt 
bietet Menschen mit Beeinträchtigun-
gen ein Wohnangebot mitten im Alt-
stadtkern der Welterbestadt Quedlin-
burg. In der Hohen Straße 37 ist seit 
vielen Jahren eine integrative Wohn-
stätte etabliert. 
In der Vorweihnachtszeit war der In-
nenhof der Hohen Straße über viele 
Jahre hinweg Teil von „Advent in den 
Höfen“. Zwischenzeitlich nahm die 

Evangelische Stiftung Neinstedt mit 
ihrem Hof in der Hohen Straße nicht 
mehr an der Veranstaltungsreihe teil. 
Auf eine Anfrage des Rotary-Clubs 
wurde das Thema erneut aktuell, und 
im Dezember 2025 war es dann wie-
der so weit: Der Hof wurde wieder Teil 
von „Advent in den Höfen“. In einem 
Pilotprojekt gestaltete der Rotary Club 
Quedlinburg den Hof weihnachtlich 
und erweckte ihn in Eigenregie zu neu-
em Leben. 
Der Rotary-Club ist ein Netzwerk enga-
gierter Menschen, die zahlreiche sozia-
le Projekte initiieren und unterstützen. 
Nun bedankte sich der Rotary-Club 
Quedlinburg für die Bereitstellung des 
Hofes mit einem gemeinsamen Span-

ferkelessen. Bei regem Austausch blick-
ten die Beteiligten auf das gelungene 
Projekt zurück – verbunden mit dem 
gemeinsamen Wunsch, den „Rotari-
schen Hofzauber“ künftig zu wieder-
holen.

Rolf Lehnert, Cornelia Zoske, Heinrich Kruse, Bern-
hard Kurtzke und Patrick Böttcher beim Anschnei-
den des Spanferkels
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Höchste Qualitätsstufe in der Bluthochdruck-Behandlung: 
Harzklinikum als zertifiziertes Hypertoniezentrum ausgezeichnet

HARZKLINIKUM 23

Die Klinik für Interdisziplinäre Innere 
Medizin und Gefäßmedizin am Harz-
klinikum Wernigerode hat einen be-
deutenden Meilenstein in der Patien-
tenversorgung erreicht. Gemeinsam 
mit dem PHV-Institut für Nieren- und 
Hochdruckkrankheiten wurde die Ein-
richtung offiziell von der Deutschen 
Hochdruckliga als Hypertoniezentrum 
DHL® zertifiziert. Damit gehört das 
Klinikum zu einer exklusiven Gruppe 
spezialisierter Zentren, die eine nach-
gewiesene Expertise in der Behandlung 
von Bluthochdruckerkrankungen vor-
weisen.
Unter der Leitung von Chefarzt Dr. Tom 
Schilling bietet das Zentrum eine hoch-
spezialisierte Anlaufstelle, insbesonde-

re für Patientinnen und Patienten mit 
schwer einstellbarem Bluthochdruck 
oder seltenen, sekundären Hypertonie-
formen. Insgesamt sechs spezialisierte 
Fachärztinnen und Fachärzte verfügen 
bereits über die anerkannte Zusatz-
qualifikation Hypertensiologe DHL®. 
Diese außergewöhnlich hohe Dichte an 
Fachexpertise garantiert eine Diagnos-
tik und Therapie auf dem aktuellsten 
Stand der Wissenschaft.
Das Leistungsspektrum des neuen 
Zentrums umfasst die gesamte Brei-
te der modernen Hochdruckmedizin. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf 
der Differenzialdiagnostik komplexer 
Ursachen wie Nierenarterienstenosen, 
hormonellen Störungen oder dem 
Schlafapnoe-Syndrom. Neben der me-
dikamentösen Therapie kommen auch 
innovative Verfahren wie die Renale 
Denervation (RDN) zum Einsatz. Dieses 
moderne Katheterverfahren stellt eine 
wirksame Option zur Blutdrucksenkung 
dar, wenn herkömmliche Therapien 
nicht den gewünschten Erfolg erzielen.
Die Zertifizierung als Hypertoniezent-

rum ergänzt das bestehende Angebot 
des Gefäßzentrum Harz des Harzklini-
kums in Wernigerode optimal. Durch 
die enge interdisziplinäre Verzahnung 
von Angiologie, Nephrologie und 
Pneumologie ist eine ganzheitliche 
Betreuung sichergestellt, da Bluthoch-
druck häufig im Zusammenhang mit 
Erkrankungen der Gefäße, der Nieren, 
des Hormonstoffwechsels oder Atem-
störungen steht. Bereits beim letzten 
Angio-Forum des Harzklinikums für Zu-
weiserärzte im November 2025 wurde 
deutlich, wie groß der Bedarf an inter-
disziplinärem ärztlichem Austausch zu 
diesen Themen im Landkreis Harz und 
angrenzenden Landkreisen ist. 
Für Patientinnen und Patienten wurde 
eine direkte Kontaktmöglichkeit einge-
richtet:

Telefon: 03943 61-1595
E-Mail: bluthochdruckzentrum@harz-
klinikum.com

Ausführliche Informationen zum Ange-
bot des Zentrums finden sich unter:
www.harzklinikum.com/hypertonie-
zentrum/
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Jugendbauhütte Quedlinburg beteiligt sich an Gedenkanlage in Wernigerode

Der Fritz-Prieß-Chor Quedlinburg e.V. – eine kulturelle Bereicherung für Quedlinburg 
und die Vorharzregion   

Im Rahmen eines besonderen Projekts 
war die mobile Gruppe der Jugend-
bauhütte Quedlinburg der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz (DSD) an der 
Gestaltung der Mahn‑ und Gedenk-
stätte Wernigerode für die Opfer des 
ehemaligen Außenkommandos von 
Buchenwald beteiligt. Die Übergabe 
der Anlage für das Gedenken an die 
in der Zeit von März 1943 bis zum 10. 
August 1945 ermordeten und zu Tode 
gekommen KZ-Häftlinge fand am heu-
tigen Tage statt. Im Rahmen der Veran-
staltung wurden die Namen der Opfer 
verlesen und vor einer Schweigeminute 
durch die Anwesenden Rosen zum Ge-
denken niedergelegt.
Die Gedenkanlage wurde auf Grund-
lage umfangreicher Recherchen be-
auftragt. Unter der Fachanleitung von 
Andreas Schael (DSD) legten die Frei-
willigen Jugendlichen eine Naturstein-
pflasterung um den im Mittelpunkt der 
Anlage stehenden Grabstein an. Auf 
der höchsten Stelle der Umrandung 
steht mittig hinter dem Grabstein eine 
Feuerschale. Die Grabsteinplatte trägt 
die Namen der 36 in Wernigerode er-

mordeten oder zu Tode gekommenen 
KZ-Häftlinge. Der Landkreis Harz unter-
stützte die Arbeiten der Jugendbauhüt-
te mit einer Spende von 500 Euro. Für 
die Jugendlichen verband das Projekt 
handwerkliches Lernen mit verantwor-
tungsvollem Erinnern an einem histo-
risch sensiblen Ort.
Die Jugendbauhütten sind ein Projekt 
der DSD in Trägerschaft der Internati-
onalen Jugendgemeinschaftsdienste 
(ijgd). Im Rahmen eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres in der Denkmalpflege 
lernen junge Menschen traditionelle 
Handwerkstechniken kennen, wenden 
sie am Originaldenkmal an und vertiefen 
ihr Wissen in Theorie und Praxis. Derzeit 
gibt es bundesweit 16 Jugendbauhüt-
ten, die erste wurde 1999 in Quedlin-
burg gegründet. Seither erhielten über 
6.500 junge Menschen durch das in 
den Jugendbauhütten mögliche Freiwil-
lige Soziale Jahr in der Denkmalpflege 
einen theoretischen und praktischen 
Zugang zur Thematik. Insgesamt ste-
hen jährlich deutschlandweit rund 300 
Plätze zur Verfügung. Rund 80 Prozent 
der Teilnehmenden bleiben nach ihrem 

Freien Sozialen Jahr (FSJ) im Handwerk, 
der Denkmalpflege oder Restaurierung 
– viele starten eine Ausbildung oder ein 
Studium im Bereich. Einsatzstellen leis-
ten damit einen wichtigen Beitrag zur 
Nachwuchsförderung und zum Erhalt 
unseres kulturellen Erbes.
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Unser gemischter Chor mit seinem viel-
fältigen Repertoire kann auf eine fast 
200-jährige Geschichte zurückblicken. 
Freude am Singen, ein herzliches Mit-
einander und ein großartiger Zusam-
menhalt werden durch zahlreiche Tra-
ditionen gefördert und gelebt, wie die 
alljährliche dreitägige Chorschulung, 
eine Sommerwanderung und eine 
Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss, 
das Singen von Geburtstagsständchen 
u.v.m. 

Wir alle lieben das Singen und leben 
diese Geselligkeit. Das vergangene Jahr 
2025 war wieder ein erfolgreiches und 
reich an Höhepunkten: So besuchten 
wir im Mai unseren Partnerchor Josquin 
des Près in Quedlinburgs Partnerstadt 
Aulnoye-Aymeries und gaben dort ein 
gemeinsames Konzert. Im September 
gestalteten wir ein Herbstkonzert mit 
dem gemischten Chor „Amicitia“ Rie-
der, darüber hinaus gab es Auftritte zu 
„Deutschland singt und klingt“ am 3. 

Oktober und traditionell am 19. De-
zember bei „Quedlinburg singt“ auf 
dem Quedlinburger Weihnachtsmarkt. 
Den alljährlichen Höhepunkt bildeten 
wieder unsere beiden Weihnachtskon-
zerte am vierten Adventswochenende.
Aber unser Chor hat ein großes Prob-
lem: Es singen gegenwärtig nur noch 
fünf Tenöre und sechs Bässe im Chor, 
die sich gegen die Vielzahl an Frauen-
stimmen behaupten müssen.
Deshalb mein Appell – wir brauchen 
ganz dringend Verstärkung!  
Unser Chor probt donnerstags von 
19:30 – 21:30 Uhr in der Aula des Guts-
Muths – Gymnasiums im Konvent 26a.
Es gibt keine Aufnahmeprüfung und 
Notenkenntnisse sind kein Muss.
Also Männer bis bald?! Wir sehen uns?!

Joachim Friedrich
Chormitglied                               
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Die Selbsthilfekontaktstelle Harz lädt zu einer Lesung ein

7. MÄRZ 2026
10 - 18 UHR

NEU

E R Ö F F N U N G
STEINBRÜCKE 17 · QUEDLINBURG

Große Spendenaktion
Fashion · Music · Snacks · Drinks

Der Autor Klaus D. Vogt berichtet offen 
von seinem Leben mit starkem Über-
gewicht, chronischen Schmerzen und 
seelischen Belastungen. 
Nach einem Aufenthalt in einer psycho-
somatischen Klinik begann für ihn ein 
Wendepunkt:
Durch Gespräche, kreative Therapien 
und Selbstreflexion fand er neue Pers-
pektiven für sein Leben.
In der Lesung trägt Klaus D. Vogt Ge-
dichte und Kurztexte aus seinem Buch 
„Ohne Wagnis kein Leben“ vor und er-
zählt von prägenden Lebensphasen:

Elternhaus, Schulzeit, Beziehungen, Ab-
schied und Trauer, depressive Phasen, 
operative Eingriffe sowie von neuem 
Mut, Optimismus und einem Neube-
ginn.

Die Lesung findet statt am 14. Ap-
ril 2026, 16 Uhr, im Senioren- und 
Familienhaus, Steingrube 8, 38855 
Wernigerode.
Die Veranstaltung richtet sich an alle 
Selbsthilfeinteressent*innen, an die 
Selbsthilfegruppen des Landkreises 
Harz sowie an unsere Netzwerkpart-
ner*innen aus den verschiedensten In-
stitutionen. 
Voranmeldung erforderlich – Anmelde-
schluss 30 März 2026!

Für weitere Informationen und Anmel-
dungen:
Yvonne Baumann
Selbsthilfekontaktstelle Harz	
Telefon: 03941 / 6214392         
Email: ybaumann@paritaet-lsa.de

Über den Paritätischen:
Der Paritätische ist der größte Wohl-
fahrtsverband in Sachsen-Anhalt und 
fungiert derzeit für etwa 260 Mitglie-
der als Dachorganisation. Neben den 
Themenfeldern der Altenhilfe, Kinder- 
und Jugendhilfe und Behindertenhilfe 
hat die Selbsthilfe den Charakter des 
Verbandes wesentlich mitgeprägt. Der 
Verband ist Träger zahlreicher Selbst-
hilfekontaktstellen und Selbsthilfekon-
taktstellen Pflege und bietet damit der 
immer größer werdenden Zahl hilfesu-
chender Menschen die Möglichkeiten 
eine passende Selbsthilfegruppe zu 
finden.

Was ist Selbsthilfe?
In besonderen Lebenssituationen ist es 
für viele Menschen eine große Hilfe, 
sich mit anderen auszutauschen, die 
Ähnliches erleben oder erlebt haben. 
In Sachsen-Anhalt gibt es etwa 1.000 
Selbsthilfegruppen zu vielen verschie-
dene Themen, von A wie Alzheimer bis 
Z wie Zöliakie. Selbsthilfe spielt damit 
eine bedeutende Rolle in der gesund-
heitlichen Versorgung und hat sich zu 
einem wichtigen Bestandteil des sozia-
len Netzes entwickelt.
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Beim Neujahrsempfang 2026 hat die 
Welterbestadt Quedlinburg wichtige 
Weichen für die Zukunft gestellt. Vor 
rund 300 Gästen aus Politik, Wirt-
schaft, Bildung, Vereinen und Institu-
tionen stellte Oberbürgermeister Frank 

Knapp 300 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Bildung, 
Vereinen und Institutionen waren beim Neujahrs-
empfang 2026 im Kaiserhof zu Gast. 
© Jürgen Meusel

Ehrengast in diesem Jahr: Michael Richter, Finanz-
minister des Landes Sachsen-Anhalt. 

Oberbürgermeister Frank Ruch stellt seine Agenda 
2030 vor.

Blick von der Empore im Kaiserhof Quedlinburg. 
© Jürgen Meusel

Dr. Sylvia Marschner, Vorsitzende des Stadtrates der 
Welterbestadt Quedlinburg, bei ihrer Ansprache. 
© Jürgen Meusel

Francisco Huerta vom Harztheater begeisterte mit 
seinem Tenor. Hier mit Bettina Pierags (Sopran) und 
Heejin Kim (Klavier). © Jürgen Meusel

Für 25 Jahre EMAS-Zertifizierung über-
reicht IHK-Referent Lukas Thormann 
die Ehrenurkunde an Janet Haller, Sina 
Dreyer und Geschäftsführer Marko Hal-
ler (v. l.) von Rundfunk Gernrode. Das 
Unternehmen trägt seit einem Vier-
teljahrhundert das Umweltmanage-
ment-Siegel der Europäischen Union 
und plant mit einer Photovoltaikanlage 
bereits den nächsten Schritt in Rich-
tung nachhaltiger Produktion.

Ruch seine Agenda 2030 vor. Im Mit-
telpunkt stand das Zukunftsprojekt 
„Morgenrot“, das neue Arbeitsplätze, 
stabile Energieversorgung und zusätz-
liche Einnahmen für die Stadt bringen 
soll. Deutlich wurde: Die Entscheidun-

gen im Jahr 2026 werden die Entwick-
lung Quedlinburgs für viele Jahre prä-
gen. Der Empfang bot zugleich Raum 
für Austausch, Ausblick und gemeinsa-
mes Engagement für die Zukunft der 
Welterbestadt.

Am 5. Februar 2026 lud der Kultur-
verein „Andreas Popperodt“ Mitglie-
der und Gäste – darunter Vertreter 
aus Gernrode, Quedlinburg sowie 
Pfarrer Müller – in die Alte Elementar-
schule ein. Vorsitzende Regina Simon 
berichtete über die vielfältigen Veran-
staltungen 2025, dankte Unterstüt-
zern und warb für neue Mitglieder, 
um das kulturelle Leben in Gernrode 
mitzugestalten. Musikalisch umrahmt 
wurde der Abend vom Gitarrenvirtuo-
sen Alexander Wurlitzer, während ein 
Büffet zum Austausch einlud. Höhe-
punkt war die Eröffnung der Ausstel-
lung „Lebenssequenzen in Farbe“ der 
Malerin Christiane Stiegler, die bis 
Juni zu sehen ist.
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Der walisische Dampflokheizer Caleb 
Lovegrove von der traditionsreichen 
Ffestiniog & Welsh Highland Railways 
(FHR) unterstützte im Februar als Gas-
theizer die Harzer Schmalspurbahnen 
(HSB) – bereits sein dritter Einsatz nach 
2024 und 2025. Begleitet wurde er 
von HSB-Heizer Moritz Helmold, mit 
dem ihn eine private Freundschaft ver-
bindet, die den lebendigen Austausch 
beider Bahnen symbolisiert. Seit 2006 
verbindet die HSB und die älteste Ei-
senbahngesellschaft der Welt (gegrün-
det 1832) eine feste Partnerschaft für 
Wissens- und Erfahrungstransfer. Nach 
coronabedingter Pause wird die Zu-
sammenarbeit nun neu belebt, u. a. 
mit einem geplanten Gegenbesuch der 
HSB in Wales im April.

„Er wird Besucher in die Welterbe-
stadt Quedlinburg ziehen“, zeigt sich 
Landrat Thomas Balcerowski bei ei-
nem Termin auf dem Welterbe Stifts-
berg Quedlinburg beeindruckt. Mu-
seumsleiterin Uta Siebrecht (l.) und 
Jacob Hinz (r.) vom Restauratoren-
team informierten Landrat Thomas 
Balcerowski (Mitte) und Oberbürger-
meister Frank Ruch (2. V. r) über den 
Stand der Arbeiten an den über 300 
Jahre alten Fußböden im Residenz-
bau, hier am Fußboden im Blauen 
Saal. Eine Abdeckung während der 
umfangreichen Sanierungsarbeiten 
hatten zu unerwartet starke Schäden 
geführt. Der Landkreis Harz hatte die 
Restaurierungsarbeiten mit 100.000 
Euro gefördert. 
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das (v8-)powergeschenk!
ein gutschein von harzcruiser

traumwagen zum
selbst fahren! 

www.harzcruiser.de
als geschenkidee, für ihre traumhochzeit 

oder zum selber geniessen
Neinstedter Str. 15b | Thale

Tel.:  0 39 47  77 98 53

neu
1957er Chevrolet
bel air cabriolet

mit 5,3 L-V8-
motor

neu
1971er dodgechallengermit 5,7 L-V8-motor

Anzeige
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AUSBILDUNG 
ZUM/ZUR VERKÄUFER/IN UND VERKAUFSFRAU/MANN
Zum 01.08.2023.Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 Im Jacobsgarten 1  | 06485 Quedlinburg

Meyer
Wir glauben an Talente. Und an Persönlichkeit. Bewirb Dich jetzt.

BEWERBUNGEN AN: 
EDEKA Meyer, 06485 Quedlinburg, Im Jacobsgarten 1, OT Gernrode

Anzeigen
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AUSBILDUNG 
ZUM/ZUR VERKÄUFER/IN UND VERKAUFSFRAU/MANN
Zum 01.08.2023.Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 Im Jacobsgarten 1  | 06485 Quedlinburg

Meyer
Wir glauben an Talente. Und an Persönlichkeit. Bewirb Dich jetzt.

BEWERBUNGEN AN: 
EDEKA Meyer, 06485 Quedlinburg, Im Jacobsgarten 1, OT Gernrode

Ein Job mit sicherer Zukunft &  
vielseitigen Ausbildungs- und  
Aufstiegsmöglichkeiten!

Alle reden über Energie sparen, smart 
home und Sprachsteuerung. In diesem 
Beruf kannst du nicht nur darüber reden, 
du kannst es machen! 

In deiner abwechslungsreichen und 
spannenden Ausbildung lernst du 
den Aufbau der Infrastruktur in der 
Gebäudetechnik. Von konventioneller 
Installation bis Hausautomation im 
Schwerpunkt IT & Kommunikationstech-
nik wirst du professionell und zielgenau 
ausgebildet.

Danach muss noch lange nicht Schluss 
sein! Mit dem Gesellenbrief kannst Du 
Deinen Meistertitel, Techniker oder 
Betriebswirt erlangen oder Dich spe-
zialisieren. 

Hast Du noch Fragen, dann ruf an unter 
03946 2491.

Wir bauen für die Zukunft!

Bewirb dich jetzt per Post oder E-Mail unter: 
Elektrotechnik Quedlinburg GmbH, Steinweg 27, 
06484 Quedlinburg, info@elektrotechnik-qlb.de

 „Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik“

Wir installierten die Elektroanlagen.
• Elektroinstallation 
•  Verkauf und Reparaturen  

von Hausgeräten
Steinweg 27 · 06484 Quedlinburg 

l 03946 - 24 91

Ausbildungsplätze 2026

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung 
als Medientechnologe Druck (Bereich 

Offset) oder als Medientechnologe 
Druckverarbeitung (industrieller 

Buchbinder) (m/w/d)

Mehr Infos unter www.q-druck.de

Wir suchen
DICH!
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Ausstellungseröffnung „100 Jahre Hochwasserschutz an der Bode“

Foto v.l.n.r.: Stefan Hoffmann, Geschäftsführer 
eckpunkt – Die Medienagentur GmbH; Pamela 
Groll, Geschäftsführerin der Seilbahnen Thale 
GmbH; Maik Zedschack, Bürgermeister der Stadt 
Thale; Martina Große-Sudhues, Direktorin Lan-
desbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirt-
schaft; Prof. Dr. Armin Willingmann, Minister für 
Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt; 
Mario Hohmann, Geschäftsführer Talsperrenbe-
trieb Sachsen-Anhalt (TSB); Thomas Schult, Be-
triebsleiter Rübeländer Tropfsteinhöhlen, Touris-
musbetrieb der Stadt Oberharz am Brocken.

AB SOFORT IN DER TALSTATION DER SEILBAHN THALE

Zum Jahreswechsel 2025/2026 jährt 
sich das extreme Hochwasserereignis 
an der Bode von 1925/26 zum 100. 
Mal. Das schwerste Hochwasser der 
Neuzeit im Harz prägte den Hochwas-
serschutz in der Region nachhaltig und 
gab den entscheidenden Impuls für 
umfangreiche Maßnahmen im Einzugs-
gebiet der Bode sowie für den Bau des 
Bodetalsperrensystems. Die Ausstel-
lung „100 Jahre Hochwasserschutz an 
der Bode – Naturgefahr im engen Tal“ 
erinnert an dieses historische Ereignis, 
an weitere Hochwasser der Folgejahre 
und zeigt die Entwicklung von Hoch-
wasserschutz, Technik und Vorsorge 
bis heute.
Die Hauptausstellung wurde in Anwe-
senheit des Ministers für Wissenschaft, 
Energie, Klimaschutz und Umwelt des 
Landes Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Ar-
min Willingmann, in der Talstation der 
Seilbahnen Thale GmbH eröffnet. Im 
Mittelpunkt stehen das Extrem-Hoch-
wasser von 1925, die daraus entstan-
denen Schutzmaßnahmen sowie heu-
tige Vorsorgekonzepte. Eine kleinere 
Variante der Ausstellung ist zudem in 
der Marktkirche St. Benedikt in Qued-
linburg sowie in den Rübeländer Tropf-
steinhöhlen (Stadt Oberharz am Bro-
cken) zu sehen.
Das Hochwasser von 1925/26 führte zu 
einem grundlegenden Umdenken. Die 
Erkenntnis, dass nachhaltiger Hoch-
wasserschutz vorausschauende Lösun-

gen und großflächige Rückhalteräume 
benötigt, ist bis heute gültig. Daraus 
entstand die Idee eines Talsperrensys-
tems für die Bode, das kriegsbedingt 
erst in den 1950er- und 1960er-Jahren 
umgesetzt wurde. Zentrales Bauwerk 
ist die Rappbodetalsperre mit Deutsch-
lands höchster Staumauer (106 Meter), 
größter Trinkwasserspeicher im Harz 
und Rückgrat des Hochwasserschutzes 
an der Bode.
Minister Willingmann betonte, dass 
Hochwasserereignisse wie 1994 und 
2017 gezeigt hätten, wie wirksam das 
Schutzsystem an der Bode sei. Ohne die 
Talsperren wären die Schäden erheblich 
größer ausgefallen. Deshalb investiere 
das Land weiterhin in Deiche, mobile 
Schutzanlagen und naturnahe Über-
flutungsflächen, um sich gegen künftig 
häufiger auftretende Extremereignisse 
infolge des Klimawandels zu wappnen. 
Seit 2002 wurden in Sachsen-Anhalt 
rund 1,5 Milliarden Euro in den Hoch-
wasserschutz investiert, davon 38 Mil-
lionen Euro im Landkreis Harz. Dort 
sind derzeit 21 weitere Maßnahmen 
mit einem Gesamtvolumen von 48,8 
Millionen Euro in Planung oder Vorbe-
reitung. Besonders die Entscheidung 
zu den Sicherungsmaßnahmen an der 
unteren Selke sollen den Hochwasser-
schutz im Harz weiter verbessern.

Ergänzend unterstützt das Programm 
„Sachsen-Anhalt Klima III“ seit Mit-
te 2024 kommunale Investitionen in 
Starkregenmanagement und Klimaresi-
lienz. Dafür stehen 35 Millionen Euro 
aus dem Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) zur Verfügung. 
Landesweit wurden bislang 21,8 Millio-
nen Euro für 40 Vorhaben bewilligt, da-
runter im Landkreis Harz vier Projekte 
mit einem Fördervolumen von rund 3,9 
Millionen Euro.
Die Ausstellung wurde vom Talsperren-
betrieb Sachsen-Anhalt in Kooperation 
mit dem Umweltministerium, dem Lan-
desbetrieb für Hochwasserschutz und 
Wasserwirtschaft, der Welterbestadt 
Quedlinburg, der Stadt Thale sowie der 
Stadt Oberharz am Brocken erarbeitet 
und durch die Firma eckpunkt – Die Me-
dienagentur gestaltet und umgesetzt.
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un petit

ab
mtl. leasen59,17 €

der Renault Twingo

Auch gültig für viele weitere E-Tech Modelle. 

zzgl. 6.000 € Elektroprämie1 
bis zu 6 Monate kostenfrei laden2 

spar nicht am
Savoir-Vivre. 

Renault Twingo E-Tech elektrisch 80 Urban Range: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 13,1;
CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 0;  CO2-Klasse: A.
¹ Leasing: Renault Twingo E-Tech elektrisch Evolution 80 Urban Range. Fahrzeugpreis: 18.990,50 €
incl. 6.000€ Elektroprämie* als Leasingsonderzahlung , Laufzeit: 36 Monate. Gesamtlaufleistung:
30.000 km. Monatsrate: 59,17 €. Gesamtbetrag: 8.130,12 €. Ein Kilometerleasingangebot für Privat­
kund/-innen von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlas­
sung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.03.2026.  *Max. Bundeszuschuss
bis 6.000 € für Haushalte mit geringem bis mittlerem Einkommen, gemäß Förderrichtlinien des
BMWK. Auszahlung gemäß Richtlinien und positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten An­
trags beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Kein Rechtsanspruch. ²400 €
Stromguthaben für 6 Monate mit dem Mobilize ChargePass bei Nutzung von Ionity gem. Bedin­
gungen von Mobilize Financial Services und Renault Deutschland AG. Weitere Informationen zu
den Konditionen finden Sie auf unserer Webseite. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Suderöder Chaussee 1
www.autohaus-moebes.de

Autohaus Möbes GmbH in Quedlinburg

FREUNDESKREIS 
MUSEUM 
LYONEL FEININGER www.museum-feininger.de #meetfeininger

FEININGER IM FOKUS                  MENSCH | MEISTER | MODERNIST 

25.02.26 – 11.01.27
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eckpunkt – Die Medienagentur GmbH | 0361 . 65 32 620 | www.eckpunkt.de
I H R E M E D I A B E R AT E R I N:  Tosca Zadow | 01 60 . 91 54 98 72 | zadow@eckpunkt.de

KONZEPTION UND GESTALTUNG 
VON MAGAZINEN,  BROSCHÜREN 
UND WEBSEITEN 

Erreichen Sie gezielt  Ihre Kunden  
mit  einer Anzeige im 
Quedlinburger Qurier.

WIR LIEBEN IDEEN.
klassische Werbung | digitale Medien | Kommunikation | Verlag

INHALT  content 1www.badlauterberg.de

IHRE GASTGEBER 2020
Your hosts 2020

Bad_Lauterberg_GGV_2020_IMAGESEITEN__12_11_2019.indd   1Bad_Lauterberg_GGV_2020_IMAGESEITEN__12_11_2019.indd   1 21.11.2019   11:18:3121.11.2019   11:18:31

Miniaturwelt
im Thalenser Klubhaus

THALEkurier
Amtsblatt der Stadt Thale
mit den Ortsteilen Allrode, Almsfeld, Altenbrak, Friedrichsbrunn, Neinstedt,  
Stecklenberg, Treseburg, Warnstedt, Weddersleben, Wendefurth & Westerhausen

Thomas Balcerowski 
wird neuer Landrat

Seite 5

Das Kino Thale hat endlich 
wieder für Sie geöffnet!

Seite 3

Corona und die Hölle: 
Triathlon soll starten

Seite 6

Die Freibäder im BodetalDie Freibäder im Bodetal
haben wieder geöffnet!haben wieder geöffnet!

Freibadspaß in Thale

ab 6. August im Kino 
Central Theater Thale

Ausgabe 08/2020 | 25.07.2020 | www.bodetal.de

ThaleKurier_2020_08___2020_07_17.indd   1ThaleKurier_2020_08___2020_07_17.indd   1 17.07.2020   12:48:3117.07.2020   12:48:31
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UnterharzBote
Amtsblatt der Stadt Harzgerode mit den Ortsteilen Alexisbad, Bärenrode, Dankerode, Friedrichshöhe, Güntersberge, 
Harzgerode, Königerode, Mägdesprung, Neudorf, Schielo, Silberhütte, Siptenfelde und Straßberg

AUSGABE 08 / 2020   I   19.08.2020

ÜBERREICHT
Zehnklässler erhalten  

Zeugnisse

Seite 18/19

GESCHICHTLICHES
Harzgeröder Hebammen

Seite 22

BEHOBEN
Neuer Gebäudekomplex der Senioren- 

betreuung Drexler GmbH eingeweiht

Seite 3

Der Corona-Sommer  
neigt sich dem Ende

  

STADT
BOTE
BALLENSTEDTER

TITELBILD: ADOBE STOCK | DIMA266F

18. JANUAR 2025  01 / 2025

VEREIN UNTERSTÜTZT STÄDTEPARTNERSCHAFT
Seite 6

LEITFADEN FÜR PRESSEMITTEILUNGEN
Seite 16

KARNEVAL IN RADISLEBEN 
Seite 21
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AOK

Mit der digitalen AOK-Yogaschule bequem zu Hause entspannen

Frauenherzen schlagen anders

Yoga ist ein Allrounder, wenn es um 
mentale und körperliche Gesundheit 
geht. Die digitale Yogaschule der AOK 
Sachsen-Anhalt gibt einen Einblick in 
die Welt des Yoga und wertvolle Tipps, 
was man beachten sollte. 

Es gibt viele gute Gründe für Yoga. Es 
stärkt nicht nur die Muskulatur. Yoga 
hilft auch, Stress abzubauen und trägt 
zu einem gesunden Schlaf bei. Die Ver-
bindung zwischen Atem und den ein-
zelnen Übungselementen verbessert 
außerdem das Körpergefühl und die 
Konzentrationsfähigkeit.

Für alle, die Yoga zu Hause oder unter-
wegs ausprobieren möchten, bietet die 
AOK Sachsen-Anhalt mit der digitalen 
Yogaschule einen anfängerfreundli-
chen Einstieg. Yogalehrerin Ines Hefter 
leitet in einzelnen Videos durch zahlrei-
che Übungen - vom richtigen Start in 
den Tag über Atemübungen und einen 
starken Rücken bis hin zu Körperbalan-
ce oder Übungen für entspannte Schul-
tern ist für jeden etwas dabei. 

„Beim Yoga steht Achtsamkeit im Mit-
telpunkt. Wichtig ist, auf den eigenen 
Körper zu hören und jede Haltung ohne 
Schmerzen auszuführen“, rät Ines Hef-
ter. Eine ruhige, gleichmäßige Atmung 
durch die Nase unterstützt bei der Kon-

zentration und Körperkontrolle. Vor 
dem Yoga ist es zudem sinnvoll, große 
Mahlzeiten zu vermeiden. Für einen si-
cheren Stand sind auch Hilfsmittel wie 
Blöcke, ein Stuhl oder eine Wand sehr 
hilfreich. Hefter: „Entscheidend ist ein 
respektvoller Umgang mit den eigenen 
Grenzen – jeder Tag fühlt sich anders 
an, und das ist vollkommen okay.“  
Die insgesamt zwölf Themenbereiche 
mit jeweils ca. einer halben Stunde An-
leitung geben einen guten Einblick in 
die Welt des Yoga.

Außer bequemer Kleidung benötigt 
man nur noch eine Yogamatte oder 
einen Stuhl. Doch Achtung: Sollten ei-
nige Übungen nicht möglich sein oder 
Schmerzen verursachen, sollte man sie 
lieber auslassen.
Und wer Gefallen gefunden hat, 
kann im Sommer auch an der 
kostenfreien AOK-Yogaschu-
le teilnehmen, die in vielen 
Orten Sachsen-Anhalts unter 
fachkundiger Anleitung unter freien 
Himmel stattfindet. 
Sobald Termine fest-
stehen, sind diese hier 
zu finden: 
www.deine-gesund-
heitswelt.de/sport-
bewegung/aok-yoga-
schule
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Frauen sterben fast doppelt so häufig 
an Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie 
Männer. Weil ihre Symptome oft unty-
pisch wirken, werden sie später ernst 
genommen, häufiger falsch diagnos-
tiziert und seltener zeitnah untersucht 
oder behandelt. Anlässlich des kürz-

lichen GoRed-Days erklärt Tanja Na-
piontek, Beratungsärztin bei der AOK 
Sachsen-Anhalt, warum das so ist und 
worauf Frauen achten sollten. 
Warum werden Herzinfarkte bei 
Frauen oft zu spät erkannt?
Herzinfarkte haben bei Frauen häufig 
andere Warnsignale. Dazu zählen vor 
allem Atemnot, Übelkeit, Erbrechen, 
Bauchschmerzen, Rückenschmerzen 
sowie extreme Müdigkeit. Diese Sym-
ptome werden leicht mit Magen-Darm-
Beschwerden, Stress oder Erschöpfung 
verwechselt – mit teils fatalen Folgen.
Gibt es bei Medikamenten etwas 
zu beachten?
Frauen erhalten meist die gleiche Dosie-

rung wie Männer, obwohl sie häufig eine 
geringere Körpermasse haben. Hormo-
nelle Schwankungen können die Wirkung 
zusätzlich beeinflussen. Sie leiden deshalb 
fast doppelt so häufig an Nebenwirkun-
gen. Wir empfehlen Frauen daher, vor 
einer Therapie nach geschlechtsspezifi-
schen Unterschieden zu fragen sowie bei 
Nebenwirkungen zügig mit ihrem Arzt zu 
sprechen und diese nicht „auszusitzen“.
Was raten Sie Frauen für ihre Herz-
gesundheit?
Herzinfarkt ist keine Männerkrankheit. 
Wir appellieren an alle Frauen, bewusst
auf ihre Herzgesundheit zu achten, 
Warnsignale ernst zu nehmen und 

Anzeige
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Studiokino Eisenstein  
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26.02., 01.03., 02.03., 03.03.2026 um 17.00 und 20.15 Uhr
Sentimental Value
(Frankreich, Norwegen, Deutschland, Schweden, Dänemark 2025 - Regie: Joachim Trier - Darsteller: Renate Reinsve, Stellan 
Skarsgård, Inga Ibsdotter Lilleaas - FSK 12 - 133 min.)

Nach dem Tod ihrer Mutter stehen die Schwestern Nora (Renate Reinsve) und Agnes Borg (Inga Ibs-
dotter Lilleaas) vor der Herausforderung, sich mit ihrem entfremdeten Vater Gustav (Stellan Skarsgård) 
auseinanderzusetzen – einem einst gefeierten Regisseur. Nora hat ihre Karriere als Theaterschauspielerin 
kompromisslos verfolgt, während Agnes ein ruhigeres Leben mit Familie und festem Beruf gewählt hat. 
Gustav hat ein neues Drehbuch verfasst und bietet seiner Tochter Nora die Hauptrolle an. Doch sie lehnt 
das Angebot entschlossen ab. Auf einer Retrospektive seiner Filme in Frankreich trifft Gustav auf die er-
folgreiche Hollywood-Schauspielerin Rachel Kemp (Elle Fanning), der er schließlich die ursprünglich für 
Nora vorgesehene Rolle überträgt. Als die Dreharbeiten in Norwegen anlaufen, sieht Gustav eine letzte 
Gelegenheit, sich seinen Töchtern wieder anzunähern und das zerrüttete Familienverhältnis zu heilen. 
(Text & Bild: Plaion Pictures)

05.03., 08.03. (zum Internationalen Frauentag mit Nachgespräch), 09.03., 10.03.2026 um 
17.30 und 20.15 Uhr
Ein Tag ohne Frauen
(Island, USA 2024 - Regie: Pamela Hogan - Dokumentation - FSK 0 - 71 min.)

Am 24. Oktober 1975 legten 90 Prozent der isländischen Frauen ihre Arbeit nieder, verließen ihre Häu-
ser und weigerten sich, zu arbeiten, zu kochen oder sich um die Kinder zu kümmern. Damit brachten 
sie das ganze Land zum Stillstand und sorgten dafür, dass Island als „bester Ort der Welt, um eine Frau 
zu sein“ bekannt wurde. Pamela Hogan erzählt diesen Dokumentarfilm über diesen historischen Tag 
zum ersten Mal aus der Perspektive der beteiligten Frauen, begleitet von spielerischen Animationen und 
einer humorvollen Note. (Text & Bild: Rise and Shine Cinema)

12.03., 15.03., 16.03., 17.03.2026 um 17.30 und 20.15 Uhr
Father, Mother, Sister, Brother
(USA, Frankreich, Italien, Deutschland, Irland 2025 - Regie: Jim Jarmusch - Darsteller: Tom Waits, Adam Driver, Mayim Bialik - FSK 
12 - 111 min.)

Nach langer Trennung treffen entfremdete Geschwister erneut aufeinander. Das Wiedersehen bringt 
alte Konflikte an die Oberfläche und zwingt sie, unausgesprochene Spannungen zu durchleben. Zu-
gleich geraten ihre Beziehungen zu den emotional zurückhaltenden Eltern ins Wanken – eine Kon-
frontation mit der Vergangenheit, die neue Sichtweisen auf familiäre Bindungen eröffnet. (Text & Bild: 
Weltkino Filmverleih)

19.03., 22.03., 23.03., 24.03.2026 um 17.30 und 20.15 Uhr
Therapie für Wikinger
(USA, Frankreich, Italien, Deutschland, Irland 2025 - Regie: Jim Jarmusch - Darsteller: Tom Waits, Adam Driver, Mayim Bialik - FSK 
12 - 111 min.)

Nach vierzehn Jahren hinter Gittern wird Anker (Nikolaj Lie Kaas) aus dem Gefängnis entlassen. Die 
Beute seines damaligen Raubüberfalls ist nie aufgetaucht – nur sein Bruder Manfred (Mads Mikkelsen) 
kennt das Versteck. Doch in der Zwischenzeit hat Manfreds geistige Verfassung stark gelitten, und die 
Erinnerungen an den Verbleib des Geldes sind verschwommen. Gemeinsam begeben sich die unglei-
chen Brüder auf eine Suche, die mehr als nur eine Jagd nach der Beute wird. Während sie sich durch 
ihre Vergangenheit und alte Wunden kämpfen, stehen sie vor einer noch wichtigeren Frage: Wer sind 
sie wirklich – und kann es für sie einen Neuanfang geben?  (Text & Bild: Neue Visionen Filmverleih)
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Kabarett  
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26.03., 29.03., 30.03., 31.03.2026 um 17.30 und 20.15 Uhr 
(im Rahmen des 24. Quedlinburger Bücherfrühlings)
Der Fremde
(Frankreich, Belgien, Marokko 2025 - Regie: François Ozon - Darsteller: Benjamin Voisin, Rebecca Marder, Pierre Lottin - FSK 12 - 123 min.)

Nach vierzehn Jahren hinter Gittern wird Anker (Nikolaj Lie Kaas) aus dem Gefängnis entlassen. Die 
Beute seines damaligen Raubüberfalls ist nie aufgetaucht – nur sein Bruder Manfred (Mads Mikkelsen) 
kennt das Versteck. Doch in der Zwischenzeit hat Manfreds geistige Verfassung stark gelitten, und die 
Erinnerungen an den Verbleib des Geldes sind verschwommen. Gemeinsam begeben sich die unglei-
chen Brüder auf eine Suche, die mehr als nur eine Jagd nach der Beute wird. Während sie sich durch 
ihre Vergangenheit und alte Wunden kämpfen, stehen sie vor einer noch wichtigeren Frage: Wer sind 
sie wirklich – und kann es für sie einen Neuanfang geben?  (Text & Bild: Neue Visionen Filmverleih)

Thomas Philipzen 
„Hirn in Teilzeit“
Freitag, 06.03.2026, 
Beginn: 20:00 Uhr
In „Hirn in Teilzeit“ rast Thomas Philipzen 
spielend, singend und improvisierend 
durch die Unbeständigkeit der poli-
tisch-gesellschaftlichen Großwetterlage. 
Und die macht aus unserer Schaltzent-
rale derweil einen ordentlichen Brumm-
schädel. Wie soll der gesammelte Wahn-
sinn der ganzen Erdkugel in ein nur so 
kleines Gehirn passen? Endzeit oder 
Wendezeit, Vollzeit oder Auszeit oder 
einfach gar keine Zeit? Um den Frontal-
lappen ordentlich zu lüften, hilft mutiges 
Gegenlachen. Entfesselt pendelt er zwi-
schen Neuem und Verwesendem, verirrt 
sich in den Blackouts und Fettnäpfchen 
des modernen Menschen und stellt fest: 
>>Mensch und Fehlerbehebung verhal-
ten sich wie Mode und Schlaghose: egal 

wie furchtbar, sie kommt immer wie-
der.<< Ein Abend gegen Frohstoffmangel 
und Scherzrhytmusstörungen.
Der Gewinner zahlreicher Kleinkunst-
preise hat mit seinen skurrilen Geschich-
ten und Liedern, mitreißender Spielfreu-
de und unverwechselbarem Wortwitz 
in den letzten 30 Jahren das deutsch-
sprachige Kleinkunstpublikum erobert. 
„Gleichermaßen Freude wie Tiefgang 
mit Flügeln für die Seele“ (WDR). 
Mit seiner außergewöhnlichen Vielsei-
tigkeit hat sich der temperamentvolle 

Ostwestfale auf deutschen Kleinkunst-
bühnen einen festen Namen gemacht. 
Seit 30 Jahren tourt der Quirlige des 
KultKabarett Trios STORNO mit acht 
Soloprogrammen und 20 STORNO Pro-
duktionen durch den deutschsprachi-
gen Raum. (Foto: Jan Philipzen)

Vorverkauf: 
15,00 €; über QTM GmbH, Markt 
4, 06484 Quedlinburg, Tel: (+49) 
3946/905-624, E-Mail: qtm@quedlin-
burg.de oder Bar Reiche, Reichenstras-
se 1, 06484 Quedlinburg
Abendkasse: 
19,00 € / 10,00 € ermäßigt für Schüler 
und Studierende; Vorbestellungen für 
Abendkasse über KuZ Reichenstrasse, 
Tel: (+49) 3946/2640, 
E-Mail:
info@reichenstrasse.de
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Die Wallerts
Samstag, 21.03.2026, 
Einlass: ab 19.00 Uhr

 Die Wallerts machen Humppa! Seit 
ihrer Gründung 2004 proben sie das 
maximal einmal die Woche in einem 
Berliner Keller. Anfangs spielten sie 
zum Vergnügen auf Privatpartys für ein 
paar Bier, heute sind sie eine Berliner 
Lokalgröße und füllen regelmäßig Orte 
wie die Tanzwirtschaft Kaffee Burger. 
Die Leute kommen aus zwei Gründen. 
Erstens haben sie genauso viel Spaß 
wie die Band, denn Die Wallerts spie-
len Humppa, die finnische Version der 
Polka, eine sichere Methode, die Sau 
rauszulassen. Und zweitens darf das 
Publikum so schön rätseln: Die Wal-
lerts klauen sich quer durch die Musik-
geschichte, verhackstücken Hits und 
persönliche Lieblingssongs. Es bleibt zu 
sagen: Humppa! (Bild: Die Wallerts)

Klaus Riemann - 
Blues & Folksongs
Kneipenkonzert
Samstag, 07.03.2026, Einlass: ab 
19.00 Uhr

Klaus Riemann widmet sich vorrangig 
dem klassischen Blues und Folk. Neben 
eigenen Kompositionen umfasst sein 
Programm Klassiker des Delta Blues 
und zeitgenössische Folk-Interpretatio-
nen. (Bild Klaus Riemann)

SCHWEBENDE LASTEN 
mit Annett Gröschner 
Donnerstag, 19.03.2026, 
19:00 Uhr

Annett Gröschner, geboren 1964 in 
Magdeburg, wurde als Schriftstellerin 
bekannt durch ihre Romane „Moskauer 
Eis“ (2000) und „Walpurgistag“ (2011). 
Die vielfach ausgezeichnete Autorin 
schreibt in ihrem Roman „Schwebende 
Lasten“ über nicht weniger als ein gan-
zes Leben der Blumenbinderin und Kran-
führerin Hanna Krause, die zwei Revolu-
tionen, zwei Diktaturen, einen Aufstand, 
zwei Weltkriege und zwei Niederlagen, 
zwei Demokratien, den Kaiser und ande-
re Führer und gute und schlechte Zeiten 
erlebt, 6 Kinder geboren und zwei davon 
nicht begraben hat. Die eine blieb, die 
das Leben nimmt, wie es kommt. Ihr ein-

ziges Credo: anständig bleiben.
Annett Gröschner erzählt die Geschich-
te eines Jahrhunderts in einem einzigen 
Leben. Ein Roman über das Ende des 
Industriezeitalters und über eine ge-
wöhnliche Frau in diesem unfassbaren 
20. Jahrhundert.
Informationen und Kartenvorbestel-
lungen über KuZ Reichenstraße, Stefan 
Helmholz,
Tel. (+49) 3946/2640, 
E-Mail: info@reichenstrasse.de

Vorverkauf: 12,00 €: über QTM 
GmbH, Markt 4, 06484 Quedlinburg, 
Tel. (+49) 3946/905624, 
E-Mail: qtm@quedlinburg.de oder 
Bar Reiche, Reichenstraße 1, 
06484 Quedlinburg
Abendkasse: 15,00 € 
7,00 € ermäßigt für Schüler und 
Studierende sowie InhaberInnen des 
Sozial- und Familienpasses.
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Harztheater Quedlinburg

Macbeth
Samstag, 7. März, 19:30 Uhr, Gro-
ßes Haus Quedlinburg
Inkl. Stückeinführung 19:00 Uhr

Tanzstück nach William Shakespeare 
von Tarek Assam
Live-Musik mit dem Johannes Wasi-
kowski Jazz Quartett
„Macbeth“ ist eines von Shakespeares 
kürzesten Stücken, aber prallvoll mit 
Aktion und Dramatik. Der tragische 
Held erhält nach siegreicher Schlacht 
eine Prophezeiung, die ihm die Gele-
genheit zur Macht aufzeigt. Fortan sind 
alle Regeln aufgehoben, das Unmögli-
che möglich. Die Elemente des Spiels 
sind ins Düstere gezogen und das anar-
chische Aufscheinen von neuen Hand-
lungsräumen führt in den Abgrund. 
Was zu Beginn die Hexen am Weges-
rand vorhersagen, erweist sich am 
Ende als ein alles zerstörendes Blend-
werk. Shakespeares wohl blutigstes 
Königsdrama – mit der Bildfantasie des 
zeitgenössischen Tanzes atmosphärisch 
in Szene gesetzt. Dazu liefert ein live 
spielendes Jazz-Fusion-Ensemble den 
musikalischen Unterstrom für die subtil 
analysierende Choreografie.

Foto: Rolf K. Wegst

Golden Girls 2 – 
Eine Legende kehrt zurück 
Sonntag, 8. März, 15:00 Uhr, Gro-
ßes Haus Quedlinburg
Eine Hommage von Kristof Stößel
Für das Harztheater bearbeitet von 
Karsten Engelhardt
Die berühmteste Frauen-WG der Welt 
hält wieder Einzug in der Senioren-
residenz „Zur schattigen Fichte“. Seit 
Jahren wird in dem Altersheim im Harz 
einmal in der Woche mit riesigem Er-
folg eine Folge der goldigen Mädchen 

„live“ gegeben. Alle Bewohner lieben 
diese erbaulichen Abende. Schwierig-
keiten drohen die gute alte Tradition zu 
kippen. Und so müssen Rose, Blanche, 
Dorothy und Sophia alles unterneh-
men, um ihre geliebte WG zu retten. 
Foto: Elisabeth Rawald

21. Landesbühnentage – 
Deutschland zu Gast im Harz
14. bis 28. März 2026, Großes Haus 
Quedlinburg, Neue Bühne Quedlin-
burg (sowie Kammerbühne Hal-
berstadt)
Das traditionsreiche „Festival der deut-
schen Landesbühnen“ ist zu Gast im 
Harz! Dieses große, überregionale Er-
eignis findet alle zwei bis drei Jahre 
statt und zeigt Produktionen von 18 
Landestheatern. Neben den Aufführun-
gen in ihrem jeweiligen Heimatort be-
steht die besondere Aufgabe der Lan-
desbühnen darin, Kultur in die Fläche 
zu bringen und so kulturelle Teilhabe 
für alle Menschen, insbesondere auch 

im ländlichen Raum, zu ermöglichen. 
Die Landesbühnentage präsentieren 
uns die ganze Bandbreite ihrer Thea-
terarbeit: vom Tanzabend bis hin zum 
großen Musical, vom Jugendstück bis 
zum Klassiker werden unsere großen 
und kleinen Spielstätten faszinierende 
Theatererlebnisse bieten.
Genießen Sie dieses Bühnenspektakel 
in seiner ganzen Vielfalt mit unseren 
Sonderkonditionen. Wer möglichst vie-
le Produktionen sehen möchte, für den 
lohnt sich unser Festivalpass für 63 Euro. 
Weitere Infos zu allen Stücken und 
Preise unter: www.harztheater.de/lan-
desbuehnentage-2026 
Grafik „Deutschlandkarte“: 
Dirk Grosser / legrellgraphics

Weitere Termine im Februar

MACBETH
Sa. 07.03.,19:30 Uhr | Großes Haus Quedlinburg
GOLDEN GIRLS 2 - EINE LEGENDE KEHRT ZURÜCK
So. 08.03.,15:00 Uhr | Großes Haus Quedlinburg	
HAUTNAH Schleswig- Holsteinisches Landestheater
Mo. 16.03., 19:30 Uhr | Großes Haus Quedlinburg
WELCHE DROGE PASST ZU MIR? -Theater der Altmark Stendal
Di. 17.03., 19:30 Uhr | Neue Bühne Quedlinburg	
WELCHE DROGE PASST ZU MIR? -Theater der Altmark Stendal
Mi. 18.03., 10:00 Uhr | Neue Bühne Quedlinburg	
DIE TAGEBÜCHER VON ADAM UND EVA Theater Hof
Do. 19.03., 19:30 Uhr | Großes Haus Quedlinburg	
MARIA STUART Landesbühne Sachsen in Radebeul
Sa. 21.03.	19:30 Uhr | Großes Haus Quedlinburg	
FINNISCH Landestheater Schwaben
So. 22.03., 19:30 Uhr | Neue Bühne Quedlinburg	

weitere Termine unter www.harztheater.de
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Filmabend zum Internationalen Frauentag: „Die Fotografin“ im Museum Feininger

Sonntag, 08.03.2026, 
Beginn: 17:00 Uhr, 
Museum Lyonel Feininger

Anlässlich des Internationalen Frauen-
tages am 8. März zeigt das „Museum 
Lyonel Feininger“ den Spielfilm „Die 
Fotografin“ (2023). Der Film erzählt die 
wahre Geschichte der Kriegsfotografin 
Lee Miller (1907–1977), die im Zweiten 
Weltkrieg als Fotoreporterin arbeitet, 
das Grauen der Konzentrationslager 
dokumentiert und dabei mit den psychi-
schen Folgen des Krieges ringt. Millers 
künstlerischer Blick und kompromiss-
lose Haltung machten sie zu einer der 
bedeutendsten Fotografinnen des 20. 
Jahrhunderts.

Der Film – 
Starke Frau in einer von Männern 
dominierten Welt 

Lee Mittel war eine starke Persönlichkeit, 
die sich nichts sagen ließ. Irgendwann 
wollte das einstige Fotomodel nicht 
mehr nur selbst auf Fotos abgelichtet 
und als Inspirationsquelle für surrealis-
tische und expressionistische Künstler 
herhalten, sondern eigenständig kreativ 
werden und hinter der Kamera die Welt 
durch ihre Augen zeigen. 
„Die Fotografin“ thematisiert zudem 
die Rolle der Kunst als Zeugnis der Zeit, 
die Verantwortung der Bildschaffenden 
sowie weibliche Selbstbehauptung in ei-
nem von Männern dominierten Umfeld. 
Damit fügt sich der Film in das Pro-
gramm des Museums ein, das mit der 
Rubrik FILM | KUNST – KUNST | FILM fil-
mische Werke präsentiert, die inhaltlich 
und ästhetisch eine enge Verbindung 
zur bildenden Kunst aufweisen.
Dauer des Films: 1 h 57 min
Regie: Ellen Kuras 
Mit: Kate Winslet, Andy Samberg, Al-
exander Skarsgård

Tickets: 6,00 €, erhältlich im Online-
shop des Museums oder direkt an der 
Museumskasse

Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
dem DV Reichenstraße e.V., Studiokino 
Eisenstein.
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Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens 
entwickelt das „Museum Lyonel Feinin-
ger“ in Quedlinburg eine grundlegend 
neue Dauerausstellung. Die inhaltliche 
und gestalterische Neukonzeption bildet 
das zentrale Vorhaben im Jubiläumsjahr 
und rückt Werk, Biografie und künstleri-
sches Umfeld Lyonel Feiningers stärker 
in einen erweiterten kunsthistorischen 
Zusammenhang. Für die umfangreichen 
Umbauarbeiten bleibt das Museum bis 
einschließlich 24. Februar 2026 für Be-
sucherinnen und Besucher geschlossen. 
Ziel ist es, die Architektur des Hauses 
enger mit der künftigen Erzählweise der 
Dauerausstellung zu verbinden und den 
Blick auf Feiningers Schaffen neu zu ord-
nen. Parallel dazu bereitet das Museum 
die Ausstellung „VIER MACHEN BLAU | 
Feininger · Jawlensky · Kandinsky · Klee“ 
vor, die ab März die Dauerausstellung 
ergänzt.

Der derzeitige Umbau ist sichtbarer Teil 
dieses kuratorischen Neuanfangs, der 
von Museumsdirektorin und Kurato-
rin Dr. Adina Rösch verantwortet wird. 
Wer das Museum derzeit betreten wür-
de, stünde mitten auf einer Baustelle: 
Wände werden herausgerissen und neu 
aufgebaut. Farbtöpfe, Werkzeuge und 
Baugerüste prägen aktuell das Bild – al-
les mit dem Ziel, die Ausstellungsräume 
in ein völlig neues Licht zu tauchen.
Die Arbeiten schaffen die Grundlage für 
eine moderne, neu strukturierte Präsen-
tation des künstlerischen Werkes von 
Lyonel Feininger. Besucherinnen und Be-
sucher dürfen sich nach der Wiederer-
öffnung auf eine vollständig neu kon-
zipierte Dauerausstellung mit dem Titel 
„Mensch, Meister, Modernist“ freuen, 
die Feiningers Leben und Werk zeitge-
mäß und facettenreich in Szene setzt.
Das Museumsteam bittet um Verständ-

nis für die vorübergehende Schließung 
und lädt schon jetzt dazu ein, sich ab 
Ende Februar von der neuen Ausstrah-
lung der Ausstellungsräume begeistern 
zu lassen.

Arbeiter der Trockenbaufirma Bahs & Klein erneu-
ern derzeit die Wände der Ausstellungsräume im 
Museum Lyonel Feininger, © Ute Huch.

Feininger Museum erneuert Dauerausstellung und bleibt zeitweise geschlossen
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Sonderführung der Quedlinburg-Information

Familienzentrum der Welterbestadt Quedlinburg

Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung 
unserer Stadt ab der Mitte des 19. 
Jahrhunderts entstanden bezaubernde 
Stadtvillen mit kunstvoll gestalteten 
Fassaden und leuchtenden Buntglas-
fenster sowie Zweck- und Wohnbau-
ten mit antikem und historisierenden 
Bauzierden in hoher Vollendung. Doch 
auch die kurze Epoche der 20er und 
30er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
hinterließ in unserer Stadt ihre bauliche 
Spuren - an Gebäuden und Einfriedun-
gen, als Einzelbauwerke und bei der 
Gestaltung eines ganzen Straßenzuges. 
Erwarten Sie eine Entdeckungstour der 
unvermuteten Art.

„Historismus, Art nouveau, Moder-
ne – eine Fachwerkstadt über-
rascht mit Stil“
Samstag, 21. März 2026, 10:00 
Uhr, ca. 180 Minuten
Treffpunkt: 
Quedlinburg-Information, Markt 4 
(weißes „i“ auf ROTEM Grund)
Preis: 15 Euro pro Person; Tickets er-
halten Sie in der Quedlinburg-Informa-
tion (Markt 4) oder Online unter:www.
quedlinburg-info.de/sonderfuehrungen

Die Quedlinburg-Tourismus-Marketing 
GmbH bietet monatlich eine öffentli-
che Sonderführung zu einem beson-

deren Thema an. Diese Führungen sind 
sonst in dieser Form nicht buchbar und 
bieten Einheimischen wie Besuchern 
die Gelegenheit, die Stadt einmal von 
einer anderen Seite kennenzulernen.

Markt 2, Grünhagenhaus, 
06484 Quedlinburg 
Montag bis Donnerstag 
von 9 bis 13 Uhr 
oder unter: 
familienzentrum@quedlinburg.de

Angebote für junge Familien

Early Bird Krabbelgruppe
montags, 9 bis 10:30 Uhr, ohne An-
meldung und kostenfrei
Genießen Sie in entspannter Atmo-
sphäre bei Tee, Kaffee und Snacks ei-
nen Vormittag mit anderen Eltern und 
ihren Babys in unserem gemütlichen 
Familienzentrum.  

Elterntreff mit Hebammen-Sprech-
stunde
dienstags, 10 bis 12 Uhr, 
ohne Anmeldung und kostenfrei
Die Hebamme Franziska Drachau steht 
für alle Fragen rund um Ihr Baby zur 
Verfügung. Und wenn Sie keine Fragen 
haben, genießen Sie einen Vormittag 
mit anderen Eltern, spielenden Babys 
und einer Tasse Tee!

Nachmittagstreff für Kinder von 1 
bis 3 Jahren
dienstags, 15:15 bis 17 Uhr, 
ohne Anmeldung und kostenfrei
Eltern können sich mit ihren Kindern im 
Alter von 1 bis 3 Jahren zum Spielen, 

Erzählen und Kennenlernen treffen.

Geburtsvorbereitungskurs und 
Rückbildung nach der Geburt
Beide Kurse werden von Frau Drachau 
geleitet und finden im Familienzentrum 
statt. Alle Informationen finden Sie auf 
unserer Website www.quedlinburg.de.

Familien- und Erziehungsberatung 
freitags, 14 Uhr, 
mit Anmeldung und kostenfrei
Die Sozialarbeiterin Sabine Oehring, 
absolviert derzeit eine Weiterbildung 
zur systematischen Beraterin. Mögliche 
Themen sind Trennung und Scheidung, 
Lebenskrisen, Partnerschaft sowie Er-
ziehungsfragen. Die Beratung ist dis-
kret. Anmeldung unter oehringbera-
tung@posteo.de.

Prä- und Postnatalyoga
donnerstags, 15 Uhr Mama-Ba-
by-Yoga, 16:15 Uhr Schwanger-
schaftsyoga, mit Anmeldung
Übungen, die auf die sich ändern-
den Bedürfnisse in der Schwanger-
schaft abgestimmt sind und nach der 
Schwangerschaft unterstützend zur 
Rückbildung angewandt werden kön-
nen, um ein Gleichgewicht zum Kör-
per zu finden. Anmeldung und Infos 
bei Anika Stotz unter 0151/65148071 
oder direkt im Familienzentrum.

Elterngeldberatung
Donnerstag, 19. März, 12:30 Uhr, 
ohne Anmeldung und kostenfrei
In Kooperation mit Profamilia Qued-
linburg werden allgemeine sowie in-
dividuelle Fragen zum Elterngeld be-
antwortet und gemeinsam der Antrag 
ausgefüllt.

Schmerzfrei durch Faszientherapie
Montag, 16. März, 9 Uhr, 
ohne Anmeldung und kostenfrei
In der Krabbelgruppe stellt Faszienthe-
rapeut Udo Butschinek die Möglichkei-
ten zur Verbesserung der Haltung und 
Beweglichkeit vor. Gerade im Alltag mit 
Baby und Kind treten durch Tragen und 
Beugen Schmerzen auf.

Angebote für Senioren

Kaffeeklatsch
mittwochs, 10 bis 12 Uhr, 
ohne Anmeldung und kostenfrei
Zum „Malwiedersehen“ und Kennen-
lernen bei Kaffee und Tee Erinnerungen 
wach werden lassen und über Neuig-
keiten informieren.

Kreativ-, Bastel- und Brettspielkreis
donnerstags, 10 bis 12 Uhr, 
ohne Anmeldung und kostenfrei
Bei Kaffee und Tee können Sie gerne 
Bastelmaterial, Wolle oder Spiele mit-
bringen. 
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Seniorentreff in Bad Suderode, 
Ellernstraße 18
montags und donnerstags, 
13 bis 15 Uhr 
In geselliger Runde treffen sich die Se-
nioren zu Kaffee und Kuchen, Spiele-
nachmittagen, Sport und interessanten 
Vorträgen. Neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen! Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Haben Sie Fragen? 
Rufen Sie an oder schreiben Sie an das 
Familienzentrum.

Angebote für Jedermann

Cafe International 
Monatlich, GutsMuths-Haus, Pölle 39
Das Café International ist ein Treffpunkt 
für alle die neu in unser Stadt sind und 
Kontakt suchen sowie Tipps und In-
formationen zu Freizeitmöglichkeiten 
und allgemeine Fragen zum Stadtleben 
haben. Jede/r ist willkommen. Eine An-

meldung ist nicht erforderlich. 
The Café International is a meeting pla-
ce for all those who are new to our city 
and are looking to connect with others 
as well as looking for tips on leisure ac-
tivities and general information about 
city life. Everyone is welcome. Prior re-
gistration is not required.
Nächster Termin/Next date:   www. 
quedlinburg.de/Familie-und-Leben/
Neu-New-in-Quedlinburg

Frühstückszeit
Dienstag, 3. März, 9:30 Uhr
Die Welterbestadt Quedlinburg und 
das VHS Bildungswerk lädt alle Rent-
ner, Alleinstehende, junge Familien und 
weitere Interessierte zum gemeinsa-
men Frühstück im Rambergweg 23 ein. 
Die Auszubildenden des Bildungswerks 
zaubern gegen Unkostenbeitrag in 
Höhe von 5 Euro ein leckeres Früh-
stück. Eine Anmeldung im Familienzen-
trum ist erforderlich.

Café – aktiv ins Miteinander
Dienstag, 19. März, 14 bis 17 Uhr
Die Welterbestadt Quedlinburg, KoBa 
und das BZG Quedlinburg laden herz-
lich ein: Alleinerziehende, junge Fa-
milien, Jugendliche, Seniorinnen und 
Senioren sowie alle Interessierten, die 
sich angesprochen fühlen und vorbei-
kommen möchten. Für Familien steht 
eine Krabbel- und Spielecke zur Verfü-
gung. Auch eine PC-Ecke mit Betreu-
ung, in der Sie die Möglichkeit haben, 
sich im Internet zu informieren, Formu-
lare und Anträge auszufüllen oder sich 
gegenseitig Tipps im Umgang mit dem 
PC zu geben steht kostenlos zu Verfü-
gung. Oder genießen Sie einfach einen 
entspannten Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen. Die Räumlichkeiten sind 
barrierefrei zugänglich. Für Kaffee und 
Kuchen wird ein Unkostenbeitrag von 
5,00 € erhoben. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

 

Frühjahr/ Sommer 
Kleidung, Schuhe                 
sowie Spielzeug 

07. März 2026 
13.00 – 16.00 Uhr 
 

Grundschule  
Gernrode 
Starenweg 18 
 

Kinderkleider- und Spielzeugbörse 

Der Förderverein der Grundschule 
Gernrode e.V. lädt alle Schnäppchenjä-
ger herzlich zur diesjährigen Kinderklei-
der- und Spielzeugbörse am Samstag, 
den 7. März 2026 ein. Von 13 bis 16 

Uhr gibt es in der Grundschule „Am 
Hagenberg“ im Gernröder Starenweg 
Kleidung und Schuhe der Frühjahrs-/
Sommerkollektion, sowie Spielsachen 
von mehr als 35 privaten Anbietern. 

Zudem gibt es ein großes Kuchenbuf-
fet, Kaffee und Hotdogs. Anmeldun-
gen sind über unsere E-Mail-Adresse 
fv.gsgernrode@web.de möglich.
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Alte Kirche Bad Suderode 

Klassik trifft Broadway: Früh-
lingsgesänge in der Alten Kirche

Sonntag, 01.03.2026, 16:00 Uhr
Ein besonderes Klangerlebnis erwar-
tet die Besucher am Sonntag, den 1. 
März 2026, in der Alten Kirche Bad 
Suderode. Um 16 Uhr wird ein viel-
seitiges Programm präsentiert, das 
die Brücke zwischen zwei faszinieren-
den Welten schlägt: der klassischen 
Vokalmusik und dem modernen Mu-
sical.
Die Zuhörer dürfen sich auf eine mu-
sikalische Reise freuen, die von den 
kunstvollen Melodien klassischer 
Komponisten bis hin zu den mitrei-
ßenden Hymnen des Broadways und 
der großen Musical-Bühnen reicht.
Der Freundeskreis Alte Kirche freut 
sich, dieses kulturelle Highlight bei 
freiem Eintritt anbieten zu können. 
Am Ende des Konzerts wird um eine 
freiwillige Spende gebeten. 

„Phantastische Welten“: Vernis-
sage und Ausstellung von Antje 
Löffler 
und Reinhard Skott 
Vernissage: Samstag, 07.03.2026, 
ab 16:00 Uhr 
Ausstellung: 07.03 bis 28.04.2026
Unter dem Titel „Phantastische Wel-
ten“ lädt der Freundeskreis Alte Kir-
che Bad Suderode zu einer facetten-
reichen Doppel-Ausstellung ein. Am 
Samstag, dem 7. März 2026, wird 
um 16 Uhr die Vernissage mit Wer-
ken der Harzer Künstler Antje Löffler 
und Reinhard Skott gefeiert. Die Aus-
stellung ist bis zum 28. April in den 
historischen Räumen der Alten Kirche 
zu sehen.
Antje Löfflers „Seelenbilder“ entste-
hen aus intuitiven Momenten und 
inneren Bildern, die sie in Acryl auf 
Leinwand umsetzt. Die gebürtige 
Weimarerin verbindet technisches 
Wissen mit einer sehr persönlichen, 
freien Bildsprache. Ihre Werke er-
schließen sich oft erst beim längeren 
Betrachten.

Reinhard Skott, langjähriger Fachleh-
rer für Technik und Kunst, widmet 
sich seit 2012 intensiv seiner eigenen 
künstlerischen Arbeit. Mit Collagen, 
Öl- und Acrylmalerei greift er zeitna-
he Themen auf – mal kritisch, mal hu-
morvoll. Seine Arbeiten bewegen sich 
zwischen klassischer Moderne und 
cartoonhafter Inspiration und laden 
zum Perspektivwechsel ein.

Bach trifft Metallica: 
Daniel Sorour & Nikolai 
Juretzka präsentieren „Kontraste“

Samstag, 14.03.2026, 16:00 Uhr
Wenn Johann Sebastian Bach auf He-
avy-Metal-Legenden trifft und sich 
der Tango Argentino mit britischem 
Pop vereint, entsteht ein spannendes 
Spiel der Gegensätze. Der Freundes-
kreis Alte Kirche Bad Suderode lädt 
am Samstag, den 14. März 2026, um 
16 Uhr zum Konzert „Kontraste“ ein.
Zu Gast sind Daniel Sorour (Violoncel-
lo) und Nikolai Juretzka (Klavier). Das 
Duo ist bekannt dafür, Genregrenzen 
spielerisch aufzuheben. In ihrem ak-
tuellen Programm spannen sie einen 
weiten musikalischen Bogen, der ge-
gensätzlicher kaum sein könnte: Von 
der barocken Strenge Johann Sebasti-
an Bachs über die leidenschaftlichen 
Tangos von Astor Piazzolla und den 
jazzigen Swing von George Gershwin 
bis hin zu modernen Klassikern der 
Pop- und Rockgeschichte.
Zuhörer dürfen sich auf neuartige In-
terpretationen von Welthits der Beat-
les, Coldplay und Metallica freuen. 

Tickets: 
Vorverkauf: 21 Euro | Tageskasse: 24 
Euro | Mitglieder: 18 Euro
Pro Begleitperson hat ein Kind bis 14 
Jahre freien Eintritt. Weitere Kinder 
zahlen den halben Eintrittspreis.
Der Kartenvorverkauf findet vor Ort 
in der Alten Kirche Bad Suderode 
dienstags und samstags von 15 bis 
17 Uhr statt.

Ausstellung
von Antje Löffl er & Reinhard Skott

Alte Kirche Bad Suderode
Schulstraße 18 | 06485 Quedlinburg / Bad Suderode

fk.altekirche.badsuderode@gmail.com | www.altekirchebadsuderode.de
Öffnungszeiten: Dienstags und samstags von 15:00 bis 17:00 Uhr

VERNISSAGE
7. März 2026 | 16:00 Uhr

AUSSTELLUNG
7. März bis 28. April 2026

PHANTASTISCHE WELTEN

Frühlingsgesänge 

Freundeskreis Alte Kirche Bad Suderode e.V.
Schulstraße 18 | 06485 Bad Suderode

fk.altekirche.badsuderode@gmail.com | www.altekirchebadsuderode.de

EINTRITT FREI
Spenden erwünscht

Sonntag, 1. März 2026 | 16:00 Uhr

KLASSISCHE VOKALMUSIK & MUSICAL

Sorour & Juretzka 

Freundeskreis Alte Kirche Bad Suderode e.V.
Schulstraße 18 | 06485 Bad Suderode

fk.altekirche.badsuderode@gmail.com | www.altekirchebadsuderode.de

EINTRITT
Vorverkauf: 21 Euro | Tageskasse: 24 Euro | Mitglieder: 18 Euro

Pro Begleitperson ein Kind bis 14 Jahre frei, weitere Kinder zahlen den halben Preis

Vorverkauf: Dienstags und samstags von 15:00 bis 17:00 Uhr in der Alten Kirche

Samstag, 14. März 2026 | 16:00 Uhr

VIOLONCELLO- UND KLAVIERKONZERT
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Frühjahrsputz am Schlossberg

Giora Feidman Trio - For a Better World

Die Initiative Stiftsgärten Quedlin-
burg lädt zum ersten Arbeitseinsatz 
in diesem Jahr ein. Interessierte 
treffen sich am Samstag, 21. März 
2026, 9 Uhr am Weinberg „99 Re-
ben“ in der Wassertorstraße. 
Bei dem Einsatz erhält der Weinberg 
seinen Frühjahrsputz: Die Weinterras-
sen müssen gesäubert und von Müll 
befreit werden. Außerdem stehen das 
Reinigen der Treppe und das Entfernen 
von Laub auf dem Programm. Wo nö-
tig, werden Robinientriebe entfernt. 
Mitzubringen sind Arbeitshandschuhe, 
Hacken, Harken, Astscheren, Hand-
scheren und Besen. Wichtig sind auch 
große Behälter oder Säcke um Müll 
und altes Schnittgut zusammentragen 
zu können. Der Arbeitseinsatz dauert 

etwa bis 12.00 Uhr.     
Die Initiative Stiftsgärten Quedlinburg 
hat sich im März 2015 gegründet. Ziel 
ist es, die zwei Gartengrundstücke 
auf der Südseite des Quedlinburger 
Schlossberges regelmäßig zu pflegen 
und insektenfreundlich zu entwickeln. 
Die Idee dazu stammt vom Bund für 
Umwelt und Naturschutz in Quedlin-
burg und der Stadt Quedlinburg. An 
der Initiative kann sich jeder beteiligen. 
Es fällt kein Teilnahme- oder Mitglieds-
beitrag an. 

Für Fragen steht Bernd-Otto Benneds-
en vom BUND (Telefon ab 19 Uhr): 
03946/706529, E-Mail: beottobe@
gmail.com) zur Verfügung. 

28. MÄRZ - 2. APRIL 2026

11. + 12. APRIL 2026
NaturFreundeHaus Stecklenberg inkl. Übernachtung und Vollpension

Jugendclub Kleers in Quedlinburg

WWW.JULEICA.DE

DEIN Ehrenamt für Deine Stadt. Unterstütze uns bei unseren 
bunten Projekten für die Welterbestadt Quedlinburg. 
Sei unsere Begleitung auf Reisen, werde Teil des Teams der 
Kinderstadt Andershausen, hilf mit bei den den Kaisertagen u.v.m.!

Fragen? 03946/90 56 55

Anmeldung*: steffen.scheibner@quedlinburg.de

  * Bitte unbedingt angeben: Name, Vorname, Geburtstag und Telefonnummer
Sammel Erfahrungen, Kontakte, Freunde -  hab Spaß 
und verdiene Dir etwas Taschengeld! 

MELDE DICH GLEICH AN ODER SAG ES WEITER, DIE PLÄTZE SIND BEGRENZT.

15+

ANMELDESCHLUSS: 13. Februar 2026

     KOSTEN: 40 Euro insgesamt

        ALTER: 15+

Dienstag, 24.03.2026, 20:00 Uhr
Vereinshaus Kaiserhof, 
Quedlinburg

Mit ihrem neuen Konzertprogramm 
„For a Better World“ schlagen Giora 
Feidman und der iranische Komponist 
Majid Montazer ein weiteres bedeu-
tendes Kapitel ihrer künstlerischen 
Zusammenarbeit auf. Nach den Er-
folgsprogrammen „Friendship“ und 
„Revolution of Love“ führen sie ihre 
musikalische Botschaft fort: ein lei-
denschaftliches Plädoyer für Frieden, 
Menschlichkeit und Hoffnung. 

Montazers Kompositionen bilden das 
Fundament der Konzertreihe. Sie ver-
binden klassische Strukturen mit per-
sischen Klangfarben, spiritueller Tiefe 
und kultureller Offenheit – ein Klang-
kosmos, wie geschaffen für seine Kla-
rinette. 
Mit feinem Gespür verwandelt Monta-
zer gesellschaftliche Themen in Musik, 
die verbindet und bewegt. In Giora 

Feidman hat er einen kongenialen Inter-
preten gefunden, der seine Werke nicht 
nur erklingen lässt, sondern ihnen eine 
zutiefst persönliche Ausdruckskraft ver-
leiht. Gemeinsam tragen sie diese Musik 
in die Welt – als emotionales Statement 
für Verständigung und Versöhnung.
Die neue Tournee startete im Januar 
2026. Der exklusive Vorverkauf läuft 
seit Juni 2025 über Eventim und Reser-
vix. Zahlreiche Termine im In- und Aus-
land sind geplant.
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Anmeldung*: steffen.scheibner@quedlinburg.de

  * Bitte unbedingt angeben: Name, Vorname, Geburtstag und Telefonnummer
Sammel Erfahrungen, Kontakte, Freunde -  hab Spaß 
und verdiene Dir etwas Taschengeld! 

MELDE DICH GLEICH AN ODER SAG ES WEITER, DIE PLÄTZE SIND BEGRENZT.

15+

ANMELDESCHLUSS: 13. Februar 2026

     KOSTEN: 40 Euro insgesamt

        ALTER: 15+
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Wir suchen ein Zuhause!

Tierschutzverein Quedlinburg e.V. 
Wipertistr. 7b, 06484 Quedlinburg  
Tel. 0 39 46 / 23 29www.tierheim-quedlinburg.de

Bibi ist eine Katze, die nicht laut um Aufmerksamkeit bittet – sondern leise Herzen 
erobert. Die 2023 geborene Wohnungskatze lebt derzeit in einer Katzengruppe und 
zeigt dort, wie sozial sie ist: Sie versteht sich hervorragend mit ihren Artgenossen und 
braucht deren Nähe. Bibi wird nicht in Einzelhaltung vermittelt.
Menschen gegenüber ist Bibi noch vorsichtig. Sie beobachtet lieber aus sicherer Ent-
fernung und entscheidet tagesabhängig, wie nah sie jemanden an sich heranlässt. 
Manchmal sind es zarte Streicheleinheiten. Mit Geduld, Ruhe und Zeit bringt Bibi 
jedoch alles mit, um sich zu einer echten Schmusekatze zu entwickeln.
Für sie wünschen wir uns ein liebevolles Zuhause mit einer großen Wohnung und ide-
alerweise einem gesicherten Balkon, von dem aus sie die Welt entspannt beobachten 
kann. Wer ihr Vertrauen gewinnt, bekommt eine sehr soziale, feine Katzenseele zur 
Seite – und das wunderbare Gefühl, Zeuge einer stillen Verwandlung zu sein

Bibi – leise, sanft und voller Potenzial

Kultur- und Heimatverein

Sachsen-Anhaltische Krebsgesellschaft

03.03.2026, 19:30 Uhr 
Quedlinburger Holzbaukunst im Kontext der Region – 
vom Hochständerbau bis zum Zangenfachwerk
Herr Torsten Schmelz 
Der Quedlinburger Stadtsanierer nimmt uns mit auf einen Spa-
ziergang durch die Quedlinburger Holzbaukunst. 

17.03.2025, 19:30 Uhr 
Buchvorstellung und Lesung: 
„The Quedlinburger – Edition 1“ 
Herr Anselm Schwindack 
Der Herausgeber und Autor, Anselm Schwindack, stellt 
Deutschlands schönstes Regionalbuch 2025 vor und 
gibt Einblicke in die Entstehung der ersten Edition. 

Veranstaltungsort: Aula der Kreisvolkshochschule, Heiligegeiststraße 8, Quedlinburg

Online-Angebot für Angehörige von 
Menschen mit Krebs: „Was bedeu-
tet es, Angehöriger eines an Krebs 
erkrankten Menschen zu sein?“
Die Sachsen-Anhaltische Krebsgesell-
schaft (SAKG) bietet einen Online-Treff 
für Angehörige von Menschen mit 
Krebs an – einen sicheren Raum, in dem 
der Austausch unter Gleichgesinnten 
mit professioneller Moderation ermög-
licht wird. Dieses neue Online-Format 
richtet sich überregional an Menschen, 
die sich um ihre erkrankten Angehöri-
gen sorgen und über ihre Erfahrungen 
sprechen möchten. Eine Teilnahme ist 
auch anonym möglich.

Das Treffen findet online, via Zoom 
Meeting, am Dienstag, den 31. März 
2026, in der Zeit von 15:00 bis 16:30 
Uhr statt. Anmeldungen sind unter 
der Telefonnummer 03946/6289700 
bzw. über info@sakg.de möglich. Das 
Angehörigen-Angebot ist kostenfrei. 
Teilnahme ist anonym möglich.

Telefonischer Beratertag - „Um-
gang mit Schmerzen bei Krebs“ 
Viele Betroffene mit Schmerz suchen 
Alternativen und Ergänzungen zu 
Schmerzmitteln und medizinischen 
Therapien. Dieses berechtigte Anlie-
gen betrifft viele Menschen, die unter 
Schmerzen leiden, und zwar unabhän-

gig von deren ursprünglicher Ursache. 
Das können beispielsweise Tumor- oder 
Wundschmerzen sein. Aktuell können 
über 90 Prozent aller Krebspatienten 
mit tumorbedingten Schmerzen medi-
zinisch so behandelt werden, dass sie 
schmerzfrei sind. 
Der telefonische Beratertag findet am 
Montag, dem 16. März 2026, in der Zeit 
von 9 Uhr bis 15 Uhr statt. Krebsbetroffe-
ne, Angehörige und Interessierte können 
telefonisch Informationen und Rat fin-
den. Die Mitarbeitenden der Sachsen-An-
haltischen Krebsgesellschaft stehen für 
alle Fragen unter der Telefonnummer 
03946/62 89 700 bzw. per E-Mail bera-
tung@sakg.de zur Verfügung. 



VERANSTALTUNGSTIPPS 45

Qurier 03/26

Wir suchen ein Zuhause!

Daisy ist jung, klug und voller Lebensfreude. Geboren im Oktober 2024, steht sie 
noch ganz am Anfang ihres Weges. Mit wachen Augen, gespitzten Ohren und ei-
ner Begeisterung für alles, was das Leben draußen bereithält. Mit ihren etwa 50 cm 
Schulterhöhe und 22 kg ist sie ein sportlicher Malinois-Mix im handlichen Format 
– aufmerksam, lernfreudig und stark auf „ihre“ Menschen fixiert.  
Daisy ist sehr menschenbezogen, bewegungsfreudig und liebt gemeinsame Akti-
vitäten. Sie möchte mit ihrem Menschen gemeinsame Abenteuer erleben: Das ist 
genau ihr Ding. Stillhalten auf der Couch gehört nicht zu ihren Stärken, dafür aber 
Begeisterung, Loyalität und ein feines Gespür für ihre Bezugsperson. Sie ist kein 
Anfängerhund, sondern eine Hündin für Menschen, die Erfahrung, Geduld und 
Freude an konsequenter, liebevoller Führung mitbringen.  
Für Daisy wünschen wir uns ein Zuhause, in dem sie nicht „nebenherläuft“, son-
dern wirklich dazugehört. Ideal wäre ein Leben bei einer alleinstehenden Person, 
die ihre Energie teilt, ihr Sicherheit gibt und mit ihr zusammenwächst. Wer bereit 
ist, Zeit und Herz zu investieren, bekommt mit Daisy eine außergewöhnliche Beglei-
terin – eine, die nicht nur mitläuft, sondern verbindet. 

Daisy – ein Herz voller Energie sucht ihren Menschen

Neues Buch über den Ostharz

Tag der Jagd und der Natur der Jägerschaft Quedlinburg

Der Harz, ein sagenumwobenes Mit-
telgebirge im Herzen Deutschlands, 
ist die Bühne für „Harz Trails - eine 
Reise durch den Ostharz“, eine foto-
grafische Reise in den Ostharz, in der 

Quedlinburg eine bildgewaltige Rolle 
spielt. Von den verwinkelten Gassen 
der UNESCO-Welterbestadt, ihren 
Fachwerkfassaden und steilen Stiegen 
sowie atemberaubenden Blicken über 
die Dächer der Stadt führen die Trails 
hinaus in die Umgebung: nach Gern-
rode und Ballenstedt, zu den geheim-
nisvollen Klusfelsen bei Halberstadt, 
den eindrucksvollen Höhlenwohnun-
gen bei Langenstein und in weite Wäl-
der, die zu jeder Jahreszeit ihr Gesicht 
verändern.

Ob golden leuchtender Herbst rund 
um den Münzenberg, morgendlicher 
Nebel über den Tälern oder glitzern-
der Schnee auf den Höhen – jede 
Stimmung erzählt ihre eigene Ge-
schichte. „Harz Trails“ lädt dazu ein, 
den Ostharz mit neuen Augen zu ent-
decken: als Region voller Kontraste, 
stiller Schönheit und unerschöpflicher 
Inspiration für Fotografie, Wanderun-
gen und Naturerlebnisse. Mit jedem 
verkauften Exemplar wird eine lokale 
Naturschutzorganisation unterstützt.

Am Sonntag, 26. April, lädt die Jäger-
schaft Quedlinburg von 10 bis 14 Uhr 
bei freiem Eintritt zum „Tag der Jagd 
und Natur“ in und um das Klubhaus 
in Thale ein. Für die Besucher wird 
wieder ein umfangreiches Programm 
vorbereitet: Auftritte der Jagdhornblä-
sergruppen der Jägerschaft, die Jagd-
hundeschau und die Hegeschau der Jä-
gerschaft. Weiterhin wird angeboten: 
Falkner- und Jagdhundeausbildungs-

vorführungen, Spiel- und Informati-
onsstand des Harzklubs, Laserschießen 
und Filmvorführungen „Harzdachs TV“, 
Verkaufs- und Informationsstände: Jag-
dausstatter, Hirschhornschnitzereien, 
Jagdmalereien, Holzkunstgegenstände, 
Messerbauer, Glas- und Löffelgravu-
ren sowie Hundefutterverkauf. Es gibt 
auch wieder knusprig geratenes Wild-
schwein und andere Leckereien.
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BUCHTIPP46

DER FLUSS DER ZEIT
PASCAL MERCIER

Heiligegeiststraße 1
06484 Quedlinburg
Tel.: 0 39 46 / 26 02 

www.buch-pfeifer.de

Erhältlich in Ihrer

Buchhandlung Pfeifer

Bestsellerautor Pascal Mercier, der Meister des philosophischen Erzählens, über 
Loslassen, Freiheit, Erinnerung und die Erfahrung von Vergänglichkeit und Zeit

Die Romane »Nachtzug nach Lissabon« und »Das Gewicht der Worte« verführten 
ein Millionenpublikum dazu, über große Themen wie Identität, Freiheit, Zeit oder 
den Sinn des Lebens nachzudenken. Nun ist Pascal Mercier in fünf bisher unver-
öffentlichten Erzählungen auch als Meister der kurzen Form zu entdecken: Kann 
ein Mann auf dem Höhepunkt seiner Jahre noch einmal die Zeit seines Aufbruchs 
ins Leben heraufbeschwören? Wann beschädigt Großzügigkeit die Würde eines 
Künstlers? Gibt es Emotionen, die unser Verstand nicht mehr erreicht? Noch einmal 
lernen wir mit Pascal Mercier unvergessliche Figuren kennen, die uns mit ihren Ge-
fühlen und Gedanken sehr nahekommen – und dabei unverhofft Einblicke in unser 
eigenes Selbst eröffnen.

Erscheinungsdatum: 08.01.2026
112 Seiten
Hanser Verlag
Hardcover
ISBN 978-3-446-28577-4
Deutschland: 22,00 €

Podiumsgespräch „DDR-Bürger – 
Opfer der eigenen Revolution?“

Montag, 02.03.2026, 
18:30-20:30 Uhr, Bühne7, 
Marktstraße 7, Quedlinburg 

Die Partnerschaft für Demokratie 
Quedlinburg lädt in Kooperation mit 
dem Aktionsbündnis für Demokratie 
zu einem Podiumsgespräch unter dem 
Titel „DDR-Bürger – Opfer der eigenen 
Revolution?“ in die Bühne7 ein. Im Mit-
telpunkt stehen die gesellschaftlichen 
Folgen der Friedlichen Revolution von 
1989 sowie die Frage, wie es um De-
mokratie und politische Kultur im Os-
ten Deutschlands heute bestellt ist.
Gesprächspartner sind der renommier-
te Historiker Dr. Ilko-Sascha Kowalc-
zuk und der ehemalige Quedlinburger 
Oberbürgermeister sowie Bundestags-
abgeordnete Dr. Eberhard Brecht. Die 
Moderation übernimmt Prof. Rainer 
Neugebauer. Im Anschluss an das Ge-
spräch ist eine offene Diskussion mit 
dem Publikum vorgesehen.
Gemeinsam sind zentrale Fragen dis-
kutieren: Ging es bei der Revolution 
von 1989 primär um Freiheit im Osten 

oder um Wohlstand nach westlichem 
Vorbild? Welche Hoffnungen wurden 
erfüllt, welche enttäuscht? Warum füh-
len sich viele Bürgerinnen und Bürger 
der ehemaligen DDR bis heute politisch 
nicht ausreichend repräsentiert? Wes-
halb wächst die Zustimmung zu popu-
listischen und extremistischen Positio-
nen? Und welche Konsequenzen hätte 
eine rechtspopulistisch geprägte Politik 
– insbesondere für Sachsen-Anhalt?
Darüber hinaus wird der Blick auf die 
Gegenwart gerichtet: Ist die Demokra-
tie in Deutschland angesichts zuneh-
mender gesellschaftlicher Polarisierung 
in Bedrängnis? Und vor allem – wie 
kann Demokratie wieder attraktiver, 
greifbarer und vertrauenswürdiger 
werden?
Die Veranstaltung richtet sich an alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger 
und möchte Raum für Austausch, Re-
flexion und kontroverse Debatte bie-
ten.

 

 

 
 

Vermögen und Bau 
Baden-Württemberg 
– Amt Pforzheim – 

Simmlerstr. 9, 75172 Pforzheim 
bietet freibleibend gegen 

Höchstgebot zum Kauf an: 
 
 
 

Landwirtschaftsfläche in 
Gernrode 

 

Flur 1, Flst. Nr. 481 mit 1078 m² 
Angebotsabgabefrist: 15.04.2026 
Formulare zur Angebotsabgabe und 

Exposé unter E-Mail: 
poststelle.amtpf@vbv.bwl.de 

www.vermoegenundbau-bw.de 
Ansprechpartner tel. 07231/39700-36 

 
 
 
 
 
 
 

Anzeige
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Perfekt für Ihren Besuch: 
3 modern & liebevoll eingerichtete 

Wohlfühl-Apartments für 
2 bis 6 Personen | WLAN kostenfrei 

CHLOS
Q U E D L I N B U R G
S SUNTER DEM

A P A R T M E N T S

Apartments 
»Unter dem Schloss«
Mühlenstraße 7/8 
06484 Quedlinburg
Tel.: 0177 / 260 22 29
info@unterdemschloss.de
www.unterdemschloss.de

Lost aufm Sofa. 
Oder kostenlos Yoga. 

Komm in den Grünen Bereich:  
deine-gesundheitswelt.de/für-alle

AOK Sachsen-Anhalt. Die Gesundheitskasse.

SIE WÜRDEN 
GERN ...
EINE ANZEIGE IM 
QURIER SCHALTEN?

Kontaktieren Sie Ihre 
Mediaberaterin: 

Tosca Zadow
0160 . 91 54 98 72
zadow@eckpunkt.de

SIE WÜRDEN 
GERN ...
EINE ANZEIGE IM 
QURIER SCHALTEN?

Kontaktieren Sie Ihre 
Mediaberaterin: 

Tosca Zadow
0160 . 91 54 98 72
zadow@eckpunkt.de

KARRIES

VORSORGE IM TRAUERFALL

QUEDLINBURG
BADEBORNER WEG 6

BESTATTUNGEN

MEISTERBETRIEB
TAG & NACHT

(03946) 907668

ERLEDIGUNG ALLER FORMALITÄTEN

ABSCHIED IN WÜRDE

Guido, Marion Neuhäuser & Sohn

FINANZIELLE  HILFE

Ob nur ein kleiner Kratzer im Lack oder ein  
Unfallschaden, bei uns sind Sie bestens betreut.

  Unfallinstandsetzung   Achsvermessung
  Fahrzeuglackierung   Autoglas
  BOSCH    Oldtimer

     Car Service      Restauration

Frank Reicho Karosseriebau und Fahrzeuglackierung
Ihr Autoservice in Quedlinburg

Magdeburger Str. 11a
06484 Quedlinburg
Telefon: 03946 / 91 50 40
E-Mail: info@kfz-reicho.de
www.kfz-reicho.de
Mo. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr

Kfz-Sachverständigenbüro
Marco Weidling

Auf den Steinen 22 • 06485 Quedlinburg OT Gernrode
Tel.: 03 94 85 / 61 55 25 • Mobil: 01 75 / 4 02 26 54 

E-Mail: info@gutachter-weidling.de

Schadengutachten und Wertermittlung



Pfannen & Messer – Keiner ist besser!
Wir sagen Danke! mit 20 Tagen, 20 % Jubiläumsrabatt.

Vom 2. März bis 21. März 2026
SchatzKästchen | Markt 8 | Quedlinburg | 0171 2100068

Lurch Isolier-Flasche 

 9,99 Euro 
statt 27,99 Euro

Original Victorinox 
Schweizer Messer mit 
Quedlinburg Gravur
ab 50 Euro Einkauf 

geschenkt

 Kaffee-/Espresso Kocher
CILIO

14,99 Euro 
statt 29,99 Euro

Besondere OsterartikelBesondere Osterartikel

Goebel Hasen, 
Quedlinburger PiepEi 
Eierschalensollbruchstellenverursacher


